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“VRu��i,/her Kricgs�hauplaß
Im Gebiete Kolki dauerten, ohne daß es zu einer
ÁuderungE einen Lage gekommen i�t,dieKämpfe
auh ge�ternan, An der Putilowka erbeutete ein Streif-
lommando des Jnfanterie-Regiments Nr. 49 bei der De-
molierung eines ru��i�chenPVanzerzuges, de��enLokomotive

einige hundert Schriit vor un�ererStellung einen Granat-
vollireffer erhaltenhat, zwei Ma�chinengewehre,zahlreiche
japani�cheHandfeuerwaffenund viel Munition und Kviegs-
material. Son�tim Nordo�tennichts Neues.

A Italieni�cherKriegs�chauplat
208 �tarke Artilleriefeuer gegen un�ere Stellungenan

y I�onzo-Fronthieltauchge�tarden ganzen Tag über

an. Gegen die Hochflächevon Doberdo nahm es in den

Nachmittags�tundennoh an Héftigkeit zu. Die italieni�che
Infanterie griff im Krn-Gebiet gegen den Brückenkopf .von
Tolmein,dann gegen den Monte Sabotino, den Moute San
Nichele und f�i von Vermegliano an, wurde aber über-
all unter großen Verlu�tenabge�chlagen.Auch an der Tiroler

LE fam es ge�tern zu größeren Kämpfen, Bei Tre-

Sa��iund auf
der

H

2f der: Hochflächevou Vielgereuth�chlugenun-
Truppe CL¡weiAngriffe ab; die Gefechtebei Tre-Sa��i

ührten�tellenwei�ezum Handgemenge:Zn Indicarien,
wo der Feind in

der

legten Zeitgleich�all3cine erhöhte Tä-

tigkeit entfaltet, zogen�ichun�erevorge�chobenenAbteilun-
gen auf die Hauptwider�tandsliniezurü>. fi

Südöf�tlicherKrieg8�<aupla#,
acva At y fi rafn

I näherten �ichSabac. Bei
| dô�l-RARA Dafavir den Feindaus A ESas

�eztenHöhen�tellung.Deut�cheStreitkräftesfLE fs
�üdlihvon Semendria den Übergang überdie“teh Rs
und gewannen �üdö�tlichvon Pozarevacin

der

Petrovac erneuertRaum. AL x
z

DieHildienentri��endem Feindee RETE
lungen auf dem „Sultan Tepe“,�üdwe�tlich

PA R 2000
lanta. Sie nahmen, gegen Kumanovo vorE

genD, <L

Serben gefangen und erbeuteten 12 Ge�chüße.

Der Stellvertreter des Che�sves General�iabes
-

von Ho cfer,Feldmar�challeutnant.
|

Deu tschlandund Oesterreich-Hngari
|

RL : Bats 2ie ‘i�che
Staatszeitung“ nimmt in einem

e M echa te E| o deL yBVeaczer“ ‘De iervevbandes, aPE ewolle es herr�chearge Ver�timmuU #LgEs
�chenÖ�terreichund Deut�chland, und bezeichnet

LE
einen Ver�uch mit gänzlich untauglichen 2
teln am untauglichen Objekt. Die Vierverbandäme
gehen von der Voraus�ebung aus, Deut�chlandhabe„aufallen Gebieten von Anfang, des Aae an die Füh

Ls
übernommenuno dränge Ö�terreichvöllig in den Hin
grund. S�terreih habe auch gar kein Zutere��emehr an ESKriege,der immer mehr u fich zu„einem(großenrampe ie

Vorherr in

C

anat E BreSeboburgetMonarchiedie drüdfendftex
La�tenauferlege. Dic K. u. K. Armee �ei ver�timmt,wei

�ievon der deut chen Armee be�tenfallsals Hil�struppebe-
rachtet werde, das Volk grolle Deut�chland,das es in die�en

Krieg ohne Ende hineingeheßzthabe. S9 Und ähnlich wagen
franzö�i�cheund italieni�cheBlätter zu �chreiben,die genau
wi��en,welchesur terbliche Verdien�tHoebendorff fich
neben und mit Hindenburg um die Führung des Krieges

Ms

#* Die in der M

acn Rußland erworbe
: Egegctie cuiralen, �o

|

eit die Staatszeitimg,werden

auf �oplumpe Lügen ridebineinfallen. Es i�t‘daher fa�t
1

,
ihnen zu �agen,mit welchee Dankbarkeit man

is atan WETogen Arbeit Ö�terroic-
Ungarns an dem Rie�enwerkdie�esKrieges gedenkt und

weldeHochachtungman bei uns überall den kampferprobten
K. u. K. Truppen entgegenbringt,welche Wert�chäßungman
ihren erfahrenen und kraftvollen Führern zollt. Wir wi��en

welce Taten von uner�hro>èn�temMut und von zäher

rftandstraftvon der A. u. K. Armee �eitnunmehr fünf-

rei�ten Dank zollen wir vor allem au< DÖ�ter-

reih-Ungarnserhabenem Monarchen. Dex Name Franz
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Jo�eph wird allezeit, �oweit die deut�cheZunge kling,
als ein leuhtendes Bei�piel genannt werden. Mit dem
Märcheu, Deut�chlandhabe S�ietcoiSUngatnpoliti�<ius
Schlepptau genommen, wird der Vierverband bei den Neu-
tralen keinen Glauben finden. Anderer�eitsmag Jtalien
heute im Vierverband �{<merzli<�eineAbhängigkeitvon
den drei Geno��enerkennen. Ju dem Bundesverhältnis
zwi�chenÖ�ierreihß-Ungarnund Deut�chland gibt cs nur

Gleihbere<tigte. Albion i�taber noch �tetsder
Herr�cher �einex Bundesgeno��en.

Der russische Bericht.
EEE

: Petersburg, 20. Oktober.
Jn der Gegend von Riga fa�tauf der ganzen Front,

heftigerKamp�. Flußabwärts von Mitiau, am Aa-Fluß,
elang es den Deut�chen,das Dorf Ki�chzu be�eyen(9 Kia

ometer nordwe�tlich).Nordwe�tlich von Mitau, an der
Ei�enbahn,dauert der Kampf an. Das Artilleriefeuer �tei-
gerte �ichemp�indlih. Fm Gelände nördlih der Ei�enbahn
Mitau—Neugut gelang es den Deut�chen,na<h Norden Gez
lände zu gewinn-n. Auf einigen Punkien erlangte das Ar=
tillerie�euerdie äußer�teHeftig?eit. An der Front Demmen—
Dryswjaty-See und weiter �üdlichbis zum Prypec keine
Veränderungen. Der ge�ternam mittleren Styr vavou=
gelragene Erfolg wurde von un�erenTrupp“n gut ausgenußt.

ou dem Gefecht uördlich Rafalowka bei der Meierei Za=
�adzin (12 Kilometer) machten wir viele Gefangene und
erbeuteten Ma�chinengewehre.Die Stadt Czartiorys?wurde
dur einn plôßlichenAngriff genommen. Durcheinen Vor-
�toßauf die Flanken %es Gegners gelang es uns, mehx als

700 Soldaten des „LrenadierAggiunteKronprinz NL. 1
mi1 28 Offizieren und dem KVN éur des 83, Bataillons
gefangen zu nehmen, wir erbeutcten außerdem 9 Kanonen
Uns Mtettiverfer.Zn der Erbitterung, die hervorgerufen
wurde durch die empörende Anwendung von Erplo�tvac-
�cho��en�eitens der Deut�chen,wurde cine ungeheure Zahl0a Dicen des genannten Regiments dur<h das Bajo-

F nett niedergemacht. Der Ver�olgungskampfdauert an.

Durch einen neuen heftigen Angriff bei Nowo�iolkiam
_Styr, flußabtwäris Czartorysk, evgriffen die Deut�chenund
Oe�terreicherdie Flucht. Un�ereTruppen nahmen die Dörfer
Budta und Rudka (10 Kilometer we�tlih Czartorysk) im
Sturm und machten zahlreiche Gefangene und erbeuteten
Ma�chinengewehre,deren Anzahl noch fe�tge�telltwird. Durchdie Aus�agender ge�ternbei Nowo�iolkigemachien Gefange-
nen wurde fe�tge�tellt,daß �ichhierunter 2 ge�chlo��eneKom=
pagnien des deut�chenJnfanterie-Regiments 41 mit ihren
Führern be�inden.

“

Der blutige ‘Nahkampf bei dem Dorfe
Komarow am link-n Styr-Ufer óberhalb Nowo�iolki (5 Kis
lométer) und bei dem Dorfe Boguslawska, nordwe�tlichDe-
razuo (12 km) endete auh. zu un�erem Vorteil. Einzels
heiten werden noch fe�tge�tellt.Die gewandte Führung un-
�ererTruppen und die dadurch erzielt-n Ergebni��ewerden
durdas folgende bewie�en.Die�eTruppen, welche ge�tern
im ganzen 50 Offiziere und 1900Soldaten gefangen nahmen,6 Ma�chinengewehreund eine große Menge Waffen und
Munition erbeut-ten, haben �elb�tnur einen Offizier und 50
Soldaten verloren.

Die Erfolge der Bulgaren in Serbien.
Die

*

Bulgari�cheTelegraphen-Agentur meldet vom 19.
Oktober: Die bulgari�chenTruppen �ind in die mazeaoni-
�<henStädte Stîip und Radowi �teingezogen.

(Stip oder au< Z�lipund Radowi�tliegen im �lidli-
chen Teile Serbiens)

:

| Sofia, 20. Oktober.
Der amtiliche Heeresbericht vom 18, Oktober lautet:
Un�erein Serbien vorrü>enden Heere haben die nach-

�tehendenErfolge. erzieli: Jm Timoktale haben �iedic Linie
Teherni Vrh—Dorf Charbouvec—Dor�Adit�chevac—DocfBali-
intac—JFuvo—Balta—Berilowcibe�eßt.Sie haben �üdlichdes
Wla��ina�umpfesdie Höhe Pandjin Grob genommen. Der
Angriffauf die�e Höhe wurde unter Teilnahme un�erer Ka:
vallerie dur<geführt, die 180 Serben niedergèma<htund 50

gefangengenommen hat. Jnfolge eines mutigen Angriffs
von Norden aus, der mit einem ge�c<hi>tenManöver von

Süden her verbunden war, haben �i<hun�ere Truppen des

�irategi�hwichtigen Punktes Sulian Tepe bemächtigt.

-

An

dér Front bei Stracin �indetwa 2000 Gefangene ge-

macht und 12 Ge�chüßeerbeutet worden.
i“

Das Budape�terBlatt „Az E�t“meldet aus Sofia:

Un�ereTruppen �eytendas Vordringen auf �erbi�chemGe-

biete an der ganzen Front fort. Jm Moravatale eroberten

wir Vranja, wodur< die Ci�enbahnlinieisküb—Ni�chab-

ge�chnittenworden i�t,Beim Einzugin Vranja empfingdie
Bevölkerungun�ereTruppen mit Ziviorufen und Hißteweiße

Serbien.
Fahnen. Dann über�chüttete“�ieun�ereSoldaten mii Ge-
[hoßhagel. Un�ereTruppen �indim Vordringen von Egri
Palanka gegen Stracin. Sie nahmen ein �erbi�<hesBa-
taillon mit drei Offizieren gefangen. «Fm Bregalnicaertale
eroberten un�ereTruppen Kot�chana,�iedringen weiter geacit
We�tenvor.

Glänzender Fort�chrittder bulgari�chenOpecrationar.
Nach einer Meldung des „Az E�t“entwickeln ih die

Operationen der bulgari�chenArmee glänzend. An naß -

e
don Stellen be�tehtdie Meinung, däß das {érbi�chc

Heer vor der Vernichtung �tehe.
;

SchlechiesWetter.

Ein Bericht des „B. T.“ �childert-die außergewöhnlichen
Schwierigkeiten des Vormar�chesin Serbien. Der Regen
verwandelte die Wege in Sümpfe; aber �tärker als alle
Schwierigkeiten �eider Wille der Soldaten, die �ichgeraè-z1
hervorragend ge�chlagenhätten.

Montenegros Wün�che.
Eine Per�önlichkeitaus der Umgebung des Throufolgersvon Montenegro erllärte einem

!

Mitarbeiter des
e Matin“,

Montenegro wolle �i<in die�em Kriege endgültigSkutari �ichern, ohne daß es nicht leben könne.

.

Mon-
¿enegro habe jeut die Stadt be�eßtund werde �ienicht wieder
hergeben.

Das vereinfarmte Serbien.
:

Bei Be�prechung der Vorgängeauf dem Kriegs�chau-
plaße am Balkan und dex damit im Zu�ammenhang�techenden
Kri�is im VierverbandDe �tellen die Wiener Blätter fe�t,dáß die
tros der größten Schwierigkeiten von den verbündeten deut-�chen,ö�terrcichi�ch-ungari�chenund bulgari�chenArmeen inTurzer Zeit erzielten beträchtlichen Erfolge, dem planmäßigenmu�terhaften„Zu�ammenarbeitenzuzu�chreiben �ind. Hiers-durch wird die Lage Serbicns um �o kriti�cher,als die
Unter�tüßungdes Vierverbandes infolge der ‘diplomati�chund militäri�chenPlanlo�igkeitimmer �ragwürdigerwird.Die „Neue Freie Pre��e“�ührt aus: Serbien i�t troß dex
Landung der Truppen des Vierverbandes in Saloniki ver-
ein�amt. Es gibt kein cinziges Mini�terium im Vierver-bande, das nit bis in die Wurzeln er�chüttertund von dex
heran�chleichendenKri�is bedroht wäre. Die „ReichsÞpo�t“
meint: Auf der einen Seite finden wir in allen HandlungenEinheitlichkeit der Ziele, des Willens und unbedingte Unter-
ordnung der politi�hen Forderungen unter jene des Krieges,auf der andern Seite aber Beherr�chungund lberwucherungaller gemein�amenForderungen der militäri�chenLage durchden politi�chenEgoismus der einzelnen Staaten.

Das Hilfskorps für Serbien.
Der Sonderberichter�tatterder „Stampa“ meldet aus

Athen, daß die bis jezt in Saloniki gelandeten 30 000 Manu
Truppen Englands aus�<{licßli<von Gallipoli weagenom:-
men �ind. (

Wie der „Temps“ aus Athen meldet, landen franzö�i�che
und engli�cheTruppen unausge�eßt in Saloniki. Die Fran-
go�enbilden weitaus die Mehrzahl. Da die Ei�enbahulinic
nicht ausreiht, werden große Truppenma��enin Eilmär�cheu
nah Norden ge�chafft, y

Zialien îim Balkanfeldzug-
Nach ver „Vof�.Ztg.“ nehmen �icbenitalieni�cheKriegs-

�chiffecader Blodade der bulgari�chenKü�teteil, Juzwi-

e Dane JFtalien au<h neue Truppen iu Valona
et.g

RussIands Unwillen gegen Bulgarien.
Ein kai�erlicherErlaß be�agt: Wir tun allen un�eren

getreuen Untertanen zu wi��en,daß der Verrat Bulgariens
an der �lawi�chenSache, der mit Treu o�igkeit�eitAusbruc<des Krieges vorbereitet war, abéx dennoch unmöglich �chien,
vollzogen ift. Die bulgari�hen Truppen haben un�eren
treuen Verbündeten Serbien angegri��en,der vom Kampfe
gegen einen �tärkerenFeind blutet. Rußland und die Große
mächte, un�ere Verbündeten, �uchtendie
dinands3 von Coburg von die�emverhängnisvollenSchritt zurüczuhalten. Die Verwirklichung der alten Ves
�trebungendes bulgari�henVoltes auf dieAn liederunaÎ

ert.
Mazedoniens war Bulgarien auf einem anderen Wege,den Intere��endes Slawentums angepaßt war, zuge�icheAber geheime Berechnungen, Intere��en.die von denDeut-
�cheneingegeben waren, und der brudermörderi�cheHaß

egen die ben blieben Sieger. Bulgarien, un�erGlau-
en 2

eno, �eitSE aus türki�cherSklaverei befreit

N die brüderliche Liebe 1nd das ois
£

Glaubens,des Slaw ird
A+

Regierung & er-

i Blut des ru��i�chen
hat fich offen auf dic Seit pas<hri id 4

Ï vedex Feds ted as i



ru��i�cheVolk �iehtden Verrat Bula

E E e es das È
Vvergidvi das Schick�alder Verx

der gere<hten Strafe Gottes.

Ein Mißkrauensvokum gegen Griechenland.
Der briti�<e und der ru��i�<e Ce�andie haben

dem griechi�chenMini�terprä�identenZaïmis mitgeteilt,
daßihre Regierungen mit der griechi�chenAuslegung der

Vündnispflichten gegenüber Serbien nicht
Überein�timmen.

Die Enfkfremdung Griechenlands
vom Bierverband.,

Das Organi�ation8talentdex Bulgaren,
Die griechi�chenBehörden haben den bulgari�chenRes

�ervi�tenaus eigenem Antrieb freie Ei�enbahnbewilligt,
was in Sofia einen vortrefflichen Eindru> hervor-
rief. Bezeichnend für das zielbewußte Vorgehen der Bul-

garen i�t,daß die�ein dem am Sonnabend eroberten Ort

Peki�chiwo tags darauf eine bulgari�cheSchule eröff-
ueten. Die Serben hatten bekanntli<h alle bulgari�chen
Schulen und Kirchen in Mazedonien ge�perrt. Jun Egri=-
Palanka wurde bereits eine bulgari�cheVerwaltung ein-

ge�eßt.
Der Berichter�tatter der „JFnformation®“ in Saloniki

�chreibt,es �eieine unbedingte Notwendigkeit, mit Griechen-
Land, das �i<hunter Deut�chlands Einfluß täg-
li<h méhr vom Vierverband. entferne, kate-

gori�chzu verfahren. Fun Saloniki �eien60 Prozent der

Vevöllerung deut�<freundli<,

Die Dardanelleti,
({Drahtmeldung)

Der politi�cheKorre�pondent der „Daily Mail“ �telltfe�t,

daß die amtliche Verlu�tziffer des Dardanellenheeres mit

96 899 Mann die Erkrankten nicht enthalte.
y

Jm Unterhau�e �agteLord Cecil auf eine Anfrage,
die Akten�tüce über die Balkanfragen würden

�o bald dies möglich �ei,veröffentlicht werden. Fun Ver-

ariens mit Schmerz, mlt

<wert gegen Bulgarien
âter der �lawi�chenSache

für die Dardanellendevbatte fe�t�ezenkönne. Unter

�baats�ekretärTennant �agte,er wolle ver�uchen,möglich�t
genaue Zahlen über die Dardanellenverlu�tefe�tzu�tellen.

ob die ru��i�<e Regierung den Dardanellenoperationen,
die auf ihr Er�uchenunternommen wurden, um den Kau-
ta�uszu entla�ten,noch die�elbeBedeutung beime��e,obwoh!
die briti�chenVerlu�te96899. Mann bis zum 10. Oktober
beiragen hätten.

Nach dem „B. T.“ hat �i@nah den Berichten der däni=

�chenKorre�pondentenin London das politi�<- intere��ierte
England bezügli<h der Balkanexpedition în mehrere

Lager ge�palten.Während die lezten Londoner Nachrichten
�ehrniedrige Ziffern für ein Landungskorps bet
Enos (an der bulgari�ch- türki�chenGvenze) uennen,
einige die Landung in Enos ganz be�treiten,�chreibt„Daily
Telegraph“, hier werde die Ent�cheidung des gans
zen Balkankrieges fallen, Wären hier �chonfrüher
Truppen gelandet, wäre die Dardanellenunternehmung zu-
gun�tender Engländer ausgefallev

Deutsche Flieger über Belfort
und Nancy.

Wie „Progrè3“ aus Belfort meldet, näherten �i<am

Sonntag früh deut�cheFlugzeuge troß heftiger Be�chießung
�ehr�chnellder Stadt, nachdem �iedort Bomben abge-
worfen hatten, entflohen �ieund neue Flugzeuge kamen

heran. So ging es bis 3 Uhr nachmittags. Viele Bomben
fielen auf die Stadt und in die Gärten. Eine große Anzahl
plagte niht. Ein Mann und ein Soldat wurden

getötet, mehrere Per�onen wurden verleßzt.
Wie „Nouvelli�te“meldet, überflogen Donnerstag nach-

mittag zwei Tauben Nancy und warfen Bomben ab.

Freitag naht wurden drei Bomben abgeworfen. Jhr Plazen
verur�achtelebhafte Erregung in der Bevölkerung.
Eine Per�on wurde verwundet. Die�e Lufkz-
angriffe waren die Ur�achedes Vergeltungsangriffes der

tretung Asquiths “jagteLloyd Geor ge, daß er keinen Tag
Bis

REI CIE M ER e Et

:

Der �erbi�cheÜ
Die Karten�kizzezeigt den Teil des �erbi�chen,Kriegs-

�chauplazes,auf dem deut�he und ö�terreichi�ch-ungari�che
Truppen lämpfen. Der Hauptzug des deut�chen Vor-
mar�ches i�tdas Moravatal, die Lebensader Serbiens,
und erfolgt von Semendria ausgehend entlang der Chau��ee
Semendria—Kragujevac, wo der Angriff im Berggelände
des Podunavlje-Gebirgszuges nur �chrittwei�evor �i gehen
ïann, unter Ueberwindung des �{twer�tenGeländes und im

Einllang mit ver Paralleloffen�ive der ö �terreichi�<en
Truppe, die weiter we�tlichim �elbenGebirgsgelände gegen
das Gros der �erbi�chen Armee im blutigen Ringen

Boden gewinnt. Eine weitere Angriffskolonne - mar�chiert
von Pozarevac gegen Svilajnac und der anderen bei Poza-

e E
E E SE

franzö�i�chenFlieger auf Trier.

9

rieas�chauplagz.
�ände,wo ver Mangel an Parallelverbinvungen der vor-

dringenden Truppe die größte Vor�icht gebietet. Jus
be�ondereheftig waren die Kämpfe der leßten Tage um die

Höhen bei Ml. Crnice und Bozevac, die endlich dem Gegner,
der äußer�tzäh und tapfer focht, entri��enwurden.

ux be��erengeographi�chenOrientierung �eina<�tehen-
des hinzuge�ügt: Unter Podunävlje i�tdas ganze Gebirgs-
gelände�üdlichder Donau zu ver�tehen,das �ich,unmittelbar
ö�tlichvon Belgrad beginnend, bis zur großen Straße und
der Ei�enbaÿn von Fetlira in das Moravatal er�treckt.
Der Ort Syilajnac liegt 56 Kilometer �üdlih der Moravas
mündung an der Re�ava, 3% Kilometer vor Eins
mündung in die Morava, Bei Svilajnac �pringt ein rfer

A
:

e
'

pl
DA

R

revac abzweigenden Chau��eein der Richtung Makic und

fämpft im tar�tigen Berggebiet des Pekl�imlava- Gebirges.
Die Kämpfe di-�er beiden Angri�fsgruppentragen dem Ge-

lände ent�prechend den ausge�prochenen Charakter der

“GebirgSföämpfe und �chreiten�owohl in Anbetracht
“

der �chwierigenVormar�ch- und Nach�chubverhältni��e.wte

des zähen Wider�tandesder Serben �ehr la ng�am und

Heftigzes Bereits in die�emAnfangs�tadiumder Offen-

�ivekann mit Genugtuung fe�tge�telltwerden, daß die deut-

n Truppen. �ichden ungewohnténVerhältni��endes Ge-,Lradiaesäußer�tgut angepaßt haben, und be�ondersdie
bayeri�chenund märki�chenTruppen lei�teten unter den

aller�<hwer�tenBedingungen Wunderdinge der Ausdauer

n EE

is

ee VebiepicinesÄngarichiel,UndLitsritt zu Schritt zur Verteidigung i i
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Norden vor und teilt die Täler der beiden
<maie Tal�treifen. Das breite Moravatal

die�er Stelle, allerdings nur vorüber-

er wenn �ichdas Moravatal �päterhtn
auch wieder erweitert, �otreten anderer�eits auch die�e�tar-
fen Verengerungen wieder ein. Makic liegt an der großen
Straße von Pozarevac über die Mlava und das Gebirge,
die von Makic aus weit-x in das Tal des Pekflu��esführt,
von dem das Gebirge den Namen Pek�tmlava-Gebirge har.
Der Pek mündet, in gerader Linie das Gebirgenah Norden
zu durh�chneidend,bei Gradi�te in die Donau. Matkic lie

21 Kilometer oft�üdö�tli<hPozarevac Und genau �oweit\
�üdwe�ilihGravifte, — Der Ort M1. Crnice liogt 9,5 Kilo-
meter �üdlichPozarevac an der Mlava und an der Straße

nach Bozevac, von dem ex in we�tlicherRichtung nicht gans
9 Kilometer entfernt i�k

Gebirg8zug nach
lü��ein zwei #

indei demnach an

gehend, �in Ende. Ab

Outhwhite (liberal) fragte, ob Asquith erklären wolle, |

Eße |

Vertreibung feindlicher U-Boote
in der Ostsee.

Nach in Trelleborg eingetroffener Meldung wurden auf *
| die Meldung zweier deut�cherFlieger, daß \�i<bei Stubbena |
| kammer zwei engli�cheUnter�eebootebefinden, Torpedojäger *

|

ausge�andt,die �iezwangen, in nordö�tlicherRichfung zurü>4 |

zugehen. Da �ie�ih die ganze Zeit unter Wa��erhielten,
war eine Be�chießungunmöglich.

Die Furchí vor der Wehrpflicht.
„Daily Mail“ berichtet, dáß viele

jungeunverheiratete
Engländer beab�ichtigen,na< den Vereinigten Staaten und |
nach Südamerika auszuwandern, um �ich dem Kriegs«
dien�t zu entziehen, �odaß das Auswärtige Amt dic
Erteilung von Pä��envorläufig aufge�chobenhabe,

._ Die „erste Dienerin“ der

Kriegsfürsorge.
(Zum 22, Oktober.)

qute Deut�cheauf dem Erdenball wohnen,
Wi. gonfe�tun�erer Kai�erin in �tillemGe-

:
1 werden. Fn �chi>�als�hwerenTagen halien

wir inue, um ihrer in Liebe und dankbarer Treue zu ge
denken. Wie vor Jahresiri�t,�overlebt die Kai�erin auch
diesmal ihren Geburis3tag ni im Krei�e ihrer Famikie,
denn ihr Gemahl �tehtan der Spite �einerHeere im Felde, |

und dem Rv�e des Vaterlandes �indauch ihre �e<sSöhne
“7

efolgt. Dez Krieg läßt keinerlei Unter�chiedezu, und �o
nd die Ge�chickeder kai�erlichenFamilie “das Fühlen und

Denken der Trägerin der Kai�erkroneaufs eng�te verknüpft
mit dem Schick�aldes ge�amtendeut�chenVolke3, von dem
nach ehernem Gejey jeder Einzelne dem Vaterlande �eine
Dien�tpflichtzu erwei�en-hat. Noch viel wuchtiger und er
�chütbernderals uns allen liegt die ern�teund �{<wereGegen=
wart un�erem Kai�erpaarauf der Seele. Höher als dte
Ueberlieferung treuer Anhänglichkeit�tehtdas lebendige, auf
Erfahrung und Urteil gegründeteEmp�inden,daß die Kaia
�erinAugu�teViktoria im Laufe der Jahre �ichmehr und
mehr niht nur als Herr�cherinmit �lrengzugeme��enem,
altem Brauch gemäß zu erfüllendem Pilichtenkreis, �ondert
auch als Lande3mutter in des Wortes erhaben�terBedeua4
tung evtvie�enhat, deren Hingabe an das allgemeine Wohk
um �ofördernderund belebender wirkt, als die�eBetätigung
von per�önlichem und rein men�chli<-mGefühl. und Mitge-

n getragen ift. Das weiß jeder von uns, der einmal bia:
chöneGelegenheit hatte, näher hinein zu bliden in die Krei�es

E
Arbeit an der Kinder- und Armenpflege, |

der '

Krankenfür�orge,an den Angelegenheiten des Frauen
erwerbs und anderem mehr. „Nach Kräfien werde ich dex
müht �ein,der Arbeit des Glaubens und der Liebe, die in |

un�eremVolke zur Linderung des inneren und äußeren
Elends ge�chieht,mich dienend und anregend anzu�chließen,*
um meine Pflicht gegen Gott und Men�chenzu erfüllen,“ *

_

Die Saat, die în die�em Sinne �chonim Frieden bes |
reitet wurde, hat in die�emKriege �chontau�endfältig Fruht

getragen.Jn doppelter Hin�ichti�tdie Kai�erin das Mu�téra
d derdeut�chenKriegerfrau geworden. Denn doppelt if

LEE aleru henFrau und Mutter in dem Bs
nnen im Leiden,denn der Kriegbedeunen ES

Leiden,die�ieim Jntere��edes Vaterlandes atf nO Her
E

mü��en,währendder Mann �einHeldentum kämpfeng be“
tätigt. Die Frau fordert aber außerdem au ihren Anteil
an der gewaltigen Arbeit des Krieges, indem �iedie Sol
daten pflegt und verpflegt, ihre Hinterbliebenen unter ihren
Schuy nimmt, die Wunden dex Kranken verbindet, über ihrem FF

Betten wacht und für ihre Wai�en �orgt. Oben aber ie: À

der Höhe, wo die Helden der weiblichen Kriegsarbeit, �e®F
es im Kittel der Arbeiterfrau oder der Für�iin, wo die F

Selb�tlo�en,die Sachergebenen, die Wahren wirken, wo aller

Segen aus�trömt,den Frauenhand und Frauenherz über den |
Fluch des Krieges breiten — thront un�ereKai�erin als eine

*

arbeitende Heldin, als des Vaterlandes er�te und getreue
Dienerin na< dem Pflichtbekenntni3 Friedrichs des *
Großen, daß der Für�tdes Staates er�terDiener i�t. Jn =
verantwortungsvoll�ter Stellung erfüllt �ieihre Kricas-
pflicht in dem Bewußt�ein,daß �ieals deut�cheFrau durch |
opferfreudig�teHingebung das vornehm�te Bei�piel für alle *

Kriegerfrauen zu geben hat. Während das Leid des3 Kriea-
ges vor ihr ausgebreitet liegt, eilt �ievon Lazarett zu Laga

rett, dieTraurigen zu trö�ten,Tränen zu tro>lnen und Nöte
u lindern.ô

Gar vieles, was heute in der Verwundetenpflege, an
Bei�tand für Hilfsbedürftigeund auh wie dies alles gelei�tet

|

wird, i�tder weitverzweigtenLiebestätigkeit zu verdanken,
der �ichun�ere Kaî�erin in �tillerTreue widmet. Wie wir in
die�en Tagen �tolz�ind auf un�ere deut�chen Frauen, die |

bapfer und aufopfernd �ind,�o�indwir doppelt �tolz,daß
an der Spiye un�erer Frauen un�ere Kai�erin Augu�teVika
toria �teht,zu der heute un�erGlückwun�chhell und laut ema

|

ordringat. Das Volk dankt ihr mit �eineraanzen Liebe, dis |

M2 ihrem �chiverenAmt �tärkenund es ihr leichter machen

Deut�chlandsSpende für Säuglings-
Kleinfinder�<uß.

Un�ereKai�ertochter,die Herzogin Victoria Lui�e zu |

Braun�chweig-Lüneburg,hat die Anregung zu- einem für die |
Entwieklung des deut�henSäuglings und Kleinkinder«-F
�chußeshochbedeut�amenUnternehmen,das am Geburts4 |

tage Jhrer Maje�tätder Kai�erinund Königin, der unermüd« *

lichen Schußherrin für Deut�chlands Kinderwelt, ins Lebew F-

gerufen wird, gegeben und �ichgleichzeitig dur<h Üübernahms
|

desProtektorates an die Spite des�elben ge�tellt. À

Lehrt auh die Ge�chichteder Für�orgebe�trebungenflir F

den Säugling, daß wir im leßten Jahrzehnte ein rühriges
|

Vorwärtsgehen auf die�emGebiete zu verzeihnen haben,
o darf anderer�eits nicht itber�ehenwerden, daß �ichdie Bea
Eee aen des Säugling3�chuzesnicht gleihmäßig über das |
ganze Deut�che Reich verteilen, �ondern daß mancherorts nur |

Unzureichendes oder �ogarnichts ge�chieht. Das gilt für
|

den Kleinkinder�huß no< mehr als für den Säuglings\{huz, *

Und gerade der Kriegszu�tand hat gezeigt, daß nicht alle F
vorhandenen Organi�ationen �o fe�tgefügt�ind, den dur<h F
den Not�tand bedingten Bela�tung3proben�tandzuhalten.
So �olldie�er Krieg îim deut�chenVolke die Ent�chlo��enheit
eitigen, un�eren Säuglings-' und Kleinkinder�huyauf einsH fe�teGrundlage zu ftellen, daß keine Kata�trophemehr imo F

flande i�t,die Erhaltung unv das Gedeihen un�eres Nach«*F
wuch�esungün�tigzu beeinflu��en.Die bi3her im Deut�chen*
Reiche vorhandenen Be�trebungen und EL CIRLeEzut
Schutze des Säuglings und Kleinkindes mü��enweiter ause

peansin den Bundes�taatenUnd preußi�chenProvinzen |
n denèn ent�prechendeEinrichtungen no< nicht be�tehen,|
mü��en�olchege�cha�fenwerden. Ju jede klein�teGemeinde |
muß der Gedanke, daß die Erhaltung un�ererKinder ober�tes4
Gebot if, hineingetragen, muß die Aufklärung über zwe>,7

.

Sh

Wo immer
wird heute das
denten begangen

4

|



MäßigeAufziehung der Kinder gefördert werden. Der Gez
danke des Säuglings:und nie

SUBESmuß im gan-
Jen deut�chen Volke Boden fa��en.Zur Ausführung die�er
für das deut�he Volk eine nationale Notwendigkeit bedeu-
tenden Be�trebungenbedarf es großer Mittel,
die heutige Zeit an die Opferwilligkeit des einzelnen die
weite�tgehendenAnforderungen�tellt,�oi�tkein Zweifel, daß
das deut�cheVolk in die�er�chwerenZeit au< für �cinen
N zu �orgengewillt i�t.
mehr der Tat�achever�chließen,daß in un�ererJugend un�ere

- ¿Zukunft liegt, daß das wertvoll�teKapital des Staates das
einzelne Men�chenlebenift.

AD

___

Über die Einzelheiten der Organi�ationvon Dêut�ch-
lands Spende für Säuglings- und Kleinkinder�<hußwerden

in näch�terZeit weitere Mitteilungen gemacht werden.
Möge jeder Deut�chebei die�emWerke mithelfen, bei der Er-
‘reichung des großen Zieles, daß un�ere Jüng�ten bewahrt

E allen Schädigungenzu ge�unden Men�chen Heran-
Ï

| Deut�chesReit.
* Der Ponr le mérite. Seine Maje�tätder Kai�er

Hat bei �einerAnwe�enheit an der äußer�tenWe�tfront und
an der belgi�hen Kü�te dem Kommandierenden Admiral des
Marinekorps, Exzellenz von S<hröder den Orden Pour
le mérite verliehen.

___®#Die Stadt Berlin an ‘den Kai�er.
500jährigen Jubiläums der Herr�chaft der Hohen-
gollern in der Mark haben Berlins Gemeindebehörden
Folgendes Telegramm an Seine Maje�tät den Kai�er gerich-
tet: „Dem Empfinden Euer Maje�tät�indwir un3 bewußt
zu folgen, indem wir ohne �tädti�cheFeier nur in treuer Er-
innerung und mit tiefem Dankgefühl den Tag begehen, wel-
cher ein halbes Jahrtau�end des �egensreichenWaltens der
Hohenzollernfür�tenin der Mark und der Zugehörigkeit Ber-

Ains zum Hohenzollernhau�evollendet. -

Un�ere Mauern
vereinten am 21, Oktober 1415 zu fe�tlichemGepräge die
Städte und Stände, die gekommen waren, ihrem Markgrafen
zu huldigen. Sie �{<wuren: Herrn Friedrih und �einen
Erben getreu, gewärtig und gehor�am“�ein,ihr Wohl wer-

ben, ihren Schaden wenden zu wollen, rückhaltlos und unver-

Hrüchlich.Das haben �iegehalten und werden �iehalten.
Jun Wirrnisund Kampf hat das Haus Hohenzollern die Zü-
gel fe�tergriffen. Mit ihm �tiegenim Laufe von fünf Jahr-
hunderten Brandenburg, Preußen, das Reich zur Größe
empor, ihren reinen Willen zum Edlen und Guten, zu fricd-
lichem Fleiß und freudigem Fort�chritt immer vou neuem
gegen �chwereAnfechtung von außenbehauptend. Fett be-
�tehenwir mit un�eremKai�er die �tärk�ieProbe auf die
Unbeug�amkeitdie�esWillens. Ju �oern�ter,hehrer Zei
gedenkt Berlin des ‘alten Treugelübdes: Die Reichshaupt-
�tadtwird ent�chlo��enund be�onnenau< ferner auf dem
Plate �tehen,den ihr die Krieagspflicht zuwei�t,und immer-
dar in Liebe zu ihrem Kai�er verharren. CR

DerMagi�trat und die Stadtverordnete
der Königlichen Haupt- und Re�idenz�tadtBerlin.

Wermuth. Michelet. N

re

TTI

Uus dem Auslande
England.

Ueber Asquith8 Vefinden wurde, wie das Reuter�he
Büro meldet, ein Bulletin ausgegeben, wona<h Be��erung
eingetreten �ei,der Kranle aver das Zimmer niht ver-

Ta��endarf.
Nieuwe Rotterdam�heCourant“ meldet aus London,

Fie ExrtrantungÄsquiths habe eine Pau�e in die „Kri�is
gebracht, die dur< Car�ons Rü>tritt bekannt wurde. Man
glaubt, daß’ zunäch�tkeine weiteren Demi��ionen �tatt-
finden werden. Ea :

Mexiko,
Amerikani�hes Waffenausfnhrverbot an Mexiko. Das

Reuter�cheBure mbe aus Wa�hington, Prä�identWil�on
verbot die Ver�chiffungvon Waffen und Munition nah
Mexiko. Das Berbot betrifft niht die Ausfuhr an

Carranza, die ungehindert vor fi gehenfann. Offenbar

bezwe>t die�eMaßnahme die Unter�tützung“Carranzas,der

ja au< von der Regierung der Vereinigten Staaten als

Prä�identder Republik Mexiko anerkannt worden ij.

EREN

Aus der Provinz»
' Graudenz, 24, Oftober.

__=_— Vout der Weichjel, Ter Strom ‘i�tvom 20. bia

uni 41. Oftober bei Thorn von 1,45 auf 1,81 Meterüber Kull gejallen. Der Wa��er�tandvetrug heute GPlo> —, #ordou 1,19, Culm 1,44, Graudenz 1,4
(20. Oktober 1,60), surzevra> 1,84, Piecel 1,81,
Dir�hau 2,31, Einlage 2,20, Schieweuhor�t2,00, Mariens

burg 0,03 üver, Woljöoorj 0,32 untec und Anwachs
0,92 Pieter über Null,

|

_

_— Das Ei�erneKreuz 1. Kla \ �eerhielten: Hauptmann
Zenker (Feidart.-Regt. 81), Abteilungs-Kommandeur in
einem Feldartillerie-Regiment, und Leutnant d. R. Mü n-

�te x, Adjutant im 1. Bat. Jnf.-Regt. 342 (früher 1. Er�.-
Bat, Landw.-Fuf.-Regt. 5). — Das Ei�erne Kreuz 2. Kla��e
ivurde verziehen: Leuinant Friy Stegman n-Eibing, Leut-
nant S < ü ÿ-Mühlbanz,Leumant Dr. Fr om m e-Reu�tadt,

_“Sanitäts-Feldwebel Otto Knöhke-Ellerwälde, Unter-
3ahlmei�texrRudolf Kerbe r-Gut�h, Lehrer Hubert
Schoepte-Prinzlaff (Danziger, Werder) und Philipp
Goede > e-Kadau (Danziger Höhe), V mei�terWilli

Dahmer und Gefreiter HansDu�chins ki vom 2. Leib-

es e Nite me? ans Di,
e NrTIEgSfreiwill, Werner Ni r-Neu�tadt und Pio

nier Walter Rein ke-KL Kah, 1. Pionier-Batl Y

— Militäri�ches. Zu Ober�tenbefördert: die Ober�tleut-
nantis: Frhr. v. Lü w b. Stabe d. Jnf.-Regts. Ar,152,
Goslich in d. 2. Jng.-In�p.und_Ing-Offiz.v. Pl. in
Thorn. Zum Hauptmann befördert: der Oberleutnant
Beder im Feldart.-Regt. Nr. 72. ZU Oberleuinants be-
fördert: die Leutnants: Sonntag im Fußart.-Regt.Nr. 15,
Rudolph im Pion.-Bat. Nr. 26. Den Charakter als Ma-
jor hat erhalien der Haupimann d. Landw. a. D. Shultz
(Graudenz), zuleßt von dv. Landw Jägern 2. Aufgeb., jezt
ührer d. 'Garn.-Bats. Marienburg. Ein Patent feines
ien�igradeshat erhaiten: Major Sca lle h n, Bez.-Offiz,

b. Landw.-Bez. Preußi�ch-Stargard,jeyt �tellv.Fom. diejes
dtw.-Bez.

:

— Eine Kirchenkollektefür den Preußi�chenLandesver-
vom Roten Kreuz findet am Toten�onntag, den

aa November,�tatt.
 _— Kirchliche Vakanz. Die Pfarrfielle zu Lautenbuxrag,

E a, e
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Wenn au<

Denn niemand bann �ich | “YerBerichtder er�tenHeeresleitung
vom beutiagenCage i�tbis zur Drucklegung des

Blattes nicht eingetroffen.
Die Redaktion.

Halbe�andte‘an den DanzigerMagi�tratauf vie Glük- | gelangte, hat Seine Maje�tätder König an Seine Maje�tät
wün�chezu �cinean50. Geburtstag ein Schreiben, in dem er

�einerFreude darüber Ausdruck gibt, daß �einWirken und
ffen gerade au< dort gewürdigt und ge�häßtwird, wo

es troy �ovieler Fahre äußerer Trennung im Tie��tenver-

wurzelt i�tund immer verwurzelt bleiben wird, in der

Heimat. — Sie hat, �ofährt er fort, ven mei�tenmeiner
Werke das Leitmotiv, die Untermalung gegeben und auh
dort, wo der äußere Schauplaß ein anderer i�t,mag für den

Wi��endenein vertrauter heimatlicher Grundton geheim

ie Im be�ondereni�tes das altersgraue
anzig mit �einergroßen königlichen Ge�chichte,das von

früher Jugend an meine Phanta�ie erfüllt und befruchtet
s ein Lebens�chi>jalhat mich na< dem deut�chen

geblieben. Be��erals vur< die�egecingen Wortè hoffe ich,
ihr auch in Zukunft our<h Werke vanken zu können.“

X Danzig, 20. Oktober. Danziger Aktien-Bierbrauerci.
Jn der Au��ichisrats�izungi�tbe�chlo��enworden, der Ge-
neralver�ammlungdie Verteilung einer Dividende von 8
Prozent (gegen 10 Prozent im Vorjahre) vorzu�chlagen.

Y. Frey�tadt,21, Oktober. Ordination. Der Pfarramts-
kandidat Otto Fibelkorn i�tzum Pfarrer der Kirchen-
gemeinden Frey�tadtund Guhringen, Diöze�eRo�enberg,be-
rufen worden.

d, Dir�chau,21. Oktober. n der Stadtverordneten
�iung wuroe Sanitätsrat Dr. Wickelzum Stadtrat gewählt,
Dem Unternehmer Borrmann wurde für Gemüllabfuhr in
Anbetracht der teueren Futtermittel eine Zulage von 75 Mk.
für den Monat vom 1. Oktover 1914 ab für die Kriegsdauer
bewilligt. Als Bei�ißer �ür die Stadtverordneten-Ergän-

Selen wurden die

�chertätigleitder Hohenzollernwurde in allen hie�igenSchu-len fe�tlihbegangen. Die öffentlichen und privaten Gebäude
trugen reichen Flaggen�chmu>.— Die hie�igeZud>erfabrik
begann diediesjährige Kampagne . Zur Vevrarbeitung ge-
langen täglich 20 000 Ztr. Zuctecrüben,

= Menftein, 21. Oktober. Die Stadtverorvucten bewil-
ligten der Volfs�chule in der War�chauexr�traße,die bis in
die �päten Nat ints hinein Unterrichtszwecken
dienen muß, elattri�he Beleuchtung, richteten eine Eingabeso
an den Preußi�chen Landtag, um vie Angelegenheit des
Baues des O�tikanals endgültig in Fluß zu

b; ngen, betvil-
ligten die Mittel zur Pflanzung von Obitbäumenauf dem
Gelände des Wilhelm-Au tes iftoria-Hau�es und be�chäf-
tigten �ichdann mit der Unterhaitung einer Feuerwache im
Stadthofe, die als �tändigeEinrichtung von der Stadt het=
behalten werden �oll, Die Abrechnung über den Neubau
des Wilhelm-Augu�te-Viktoria-Hau�es�c{ließtmit dem Be-
trage von 242 193,07 Mark ab. Durch Be�chlü��eder �tädt.
Körper�chaftenvom 8. Mai und 18, und 25. Zuli 1911 �ind
für den Bau 230000 Mark bewilligt worden, Der Provin-
ziallandtaghat auf Antrag des èdagi�tratsweitere 10 000
Mark bewilligt. Dex Re�t von 2193,07 Mark wurde nasbewilligt, Der Magi�tratund die Stadtverordnetenver-
�ammlungbe�chlojjen,denjenigen �tädti�chenBeamten, deren
Einkommen unter 3000 Mark i�t,eine Kriegszulage zu bt
willigen. Der dazu erforderlicheBetrag beträgt 12 000 Mk.
— Fünfbelgi�cheGe� he �indin Allen�teinzur Au��tellung
gelangt. Die Ge�chütze�indder Stadt Allen�teindauernd
überla��enworden. Zwei von ihnen (12 Zentimeter-Ge-
�chütze)haben ihren Plag vor dem neuen, die drei anderen
(15 Zentimeter-Ge�chüße)vor dem alten Rathau�ege�unden.

D Züllichau, 21. Oktober. Jm Bett verbrannt. Einen
furchtbarenTod fand hier das 70 jährige allein�tehendeFräu-
lein Preuß. Jn der Nacht geriet ihr Bett in Bvand. Bei
Lö�chver�uchenwurde das Hemd der P. pom Feuer erfaßtund �iefand �elb�tden Flammentod,

——

_Ver�ciedenes,
= JFo�ephRüderer ]-. Am Mittwoch früh �tarban den

lgen eines �chwerenNierenleidens der Dichter Jo�ephNüderer in München im Alter von 54 Jahren. Rüderer
gehört neben Ludwig Thoma zu den be�tenSatirikern Bay-
erns. Kün�tleri�<hwertvoll �ind�eineErzählungen:Tragi-
Tomödien, Wallfahrer-, Mäler- und Mörderge�chichten.Als
Dramatikerwurde er U. a. durch �einHi�tori�chesSatirlu�t-
�piel „Morgenröte“, �owie dur< �ein Drama „Wolken-
fucku>sheim“bebannt.-

— Vom Bau dex Bagdadbahn, Die Stre>e der Bag-
'dadbahn von Jslahié nach Radju i�tam Mittwoch dem B e-

triebe übergeben worden. Die beiden genannten
Stationen liegen ö�tlihdes Amanus im Norden von Aleppo.
Die Eröffnung die�erTeil�tre>tebringt das �yri�cheNey um

47 Kilometer näher an den bekänntlih �chondurchgefchlaz
genen Haupttunnel der ganzen Bahn bei Bagt�ché.

— Explo�ionskata�trophein einer franzö�i�henFabrik.
Am Mittwoch nachmittag hat in einer Fabrik in der Rue Tol-
biac in Paris eine heftige Explo�ion�tattgefunden,bei

|

welcher 40 Per�onen getötet, viele verlegt

wurden und einige Nachbarhäu�er ein�türzten.

Alle Fen�terjenes Stadtviertels �ind zerirümmert.
LL,

Neue�tes.
1 Der Glü>wun�hdes Königs von Sach�en.

|

0 Dresden, 21. Oktober. Aus Anlaßtder 500 jährigen

Wiederkehr des Tages, an welchemder er�teHohenzollerdie

Erbhuldigung auf dem Landtage zu Berlin entgegengenom-

men hat uud hierdurdyin den Be�itzder Mark Brandenburg

pe

Süden geführt, aber mein Herz i�tder alten Heimat treu
|

ai�er tehendes Telegramm gerichtet:
|

|2

EAvite.Pi wo un�erdeut�chesVaterland, von

Feinde umringt, die Kraft bewährt, die es aus der ruhm-
reichen Ge�chichte�einer Staaten {öpft und das ganze

deut�che Volk in einmütigem und uner\<üÜüttexr-

lihem Vertrauen auf �eineFührung des end gül

tigen Sieges gewiß i�t,denke ih alles de��en,was die

Hohenzollern, �eitdem�iein die Mark Brandenburg einge,
zogen, für Deut�chlandsEinigung und Größe getan haben.
Gottes Segen �ei auh fernerhin mit Dir und Deinem

Hau�e!Er �chaffeuns als Frucht der Kämpfe einen da u-

ernden Frieden, der uns ge�tattet,an dem Ausbau

der Wohlfahrt un�ererVölker und der Herrlichkeit des Reichs
mit neuer Freudigkeit zu wirken.

N Friedrich Augu�t“)
Die Opfex dex U-Boote in England,

;

*# London, 21. Oktober, Auf �<riftli<qeAnfrage
eines Parlament3mitgliedes erklärte Mc. Namara, daß bis=-

her 183 engli�che Handels \<iffe ver�enktworden

�eien,außerdem bis zum 14, Oktober 175 Fi�cherfah re

zeuge.
2

Die U-Boot-Fagd auf die Transportdampfer.
* Athen, 19. Oktober. (Ver�päteteingetroffen.) Das

n awe”

|
Vlatt „Embros“ meldet: Es verlautet gerüchtwei�e,daß wet

| À
Stadtverordneten Allert und | Transportdampfer mit Truppen dex Alliierten von einem

e�iergewählt. — Der Gevenktag der 500 jährigen Herr=-| Unter�eebootver�enktworden �ind,

Der neue�tebulgari�cheBericht. A

æ# Sofia, 21. Oktober. Jm amtlichen Bericht über
die ge�trigenOperationen heißt es: Un�ere im Timokso
tale vordringenden Truppen �tehen�honvor Negotin, ws

�iedie Serben zurückge�chlagenhaben.
ihrer Flucht einen Offizier und 150 Mann tot zurü>k.Un�ere
Truppen drangen bis 5—6 Kilometer ö�tli<von Knjazevas
bis Fa��enund Gabar vor. - Bei Pirot nahmen un�ere
Truppen nach einem erbitterten Kampfe �ehrwichtige ftras
tegi�chePunkte ein. Die Beute von Vranje i�tno< nicht ges
zählt, Man weiß nur, daß �ieu. a. 2 Millionen Patronen
und Tabak für 1 Million Francs umfaßt. Jm Tale dex
Bregalnißÿa �chreitetun�ereOffen�ivemit bliyartiger
Schnelligkeit vorwärts. Das ganze Tal �owie Kot�chana
ünd eine Reihe anderer Städte �indin un�ererHand. Bei

Ki��elymachten wix ungefähr 2000 Serben zu Gez

fangenen. Die Bevölkerung in den vom �erbi�chenFoch
befreiten Gebieten nimmt un�ereTruppen mit unbe�chreihe

licher Begei�terungauf.
inietta

Bandeïisteil.
Getretde-Zufußhr per Bahn ïn Danzïg.

Dauzig, 21! Oktober, JInländi�<60 Tonnen: Ger�te —

Roggen —, Weizen60.

Köniasbera, 21. Oktober, Zufuhr: Juländi�<h12 Tonnen
Weizen o Hoggen3, Ger�te—, Hafer 4, Erb�en—, Mais 1,
Ver�chiedenes

/

Berlin, 21, Oktober. Prod.- u. Fondsbör�e, (Wolffs Bur.)
Getreideberiht. Für Mais und Ger�teblieb die Nach-

rage dringend, do< i�t kein Angebot vorhanden, �odaßn äße niht zu�tandekamen. Von Er�aßzfuttermittelnwar

Kleleetwas teurer. Die Nachfrage für Futterartoffelnbei
unveränderter Preisge�taltung blieb lebhaft. Reismehl,
Maismehl und Strohmehlwurden zu ge�trigenPrei�enums

ge�eßt.Das Wetter i�t�<ön.
E

Verliner Bör�e. Im Bör�enverkehrhaken die Um�äße
eine weitere Ein�hränkung erfahren, Einige Jndu�triewerte
�tellten�i<infolge von Reali�ierungenetwas niedriger, da-

gegen waren Bismar>hütte und Phönix im Zu�ammenhang
mit der bevor�tehendenTrennung des Dividenden�cheinesgez
be��ert.Han�a-Äktien konnten die ge�trigeBe��erungniht
voll behaupten. Für deut�he Anleihen zeigte �h bei forts
�hreitender Erleichterung des Geldmarktes Nachfrage zu

ge�trigenKur�en. Von ausländi�chenValuten zeichneten �ih
o�terreihi�hedur< Fe�tigkeitaus.

Chicago 20. 10: Weiz en, per Oktbr, 104%, Kaum behauptet,
Neuyork 20, 10.: Weizen, per Oktbr. 112, Kaum behauptet,

liGer Marktbericht vom MagerviehhofA eT iDatutds am 20. Oktober. 1915. i

Auftrieb: Eh veine: 223 Stück, Uever�tand—,— Stü>. =

tücc. :

i
Ve

ariaboeMOreS Wegen größerer Zufuhr �{leppende3
Geice�t,Dretaaraesim Engro3handel für:

eine: 7—8 Monat alt, Stück 57—70 Mk, 5—6

Monatal tid 41-566 ME Pôle 3—4 Monat alt, Stück
AO Y

Ferkel
9—13 Wochen alt, Stü>k 16—26 Mk, 6-8 Wochen alt

Stück 1015 Mk.

Au3ge�uchtePo�ten über Notiz,

Mitteilungdes öffentlichenWellerdienj�tes,
Dien�t�telleBromberg. br 8

Voraus�ihtliheWitterung in den Regierungsbegirkew.
Marienwerder und Bromberg für Freitag, den

22 Qftober 1915; Wolkig,kühl, |
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IT. Eriegsanleihe, [Suini Binterdule FregiadtWeicf
Scheî

= “ Ls Das 10. S<{uljahr beginnt POUR eam den 4. No“
Scheine und Zinsscheïne Können vember,PoCMttRaTI üyr,Das Stugeldbeträg!nur

2
arf für den g urfu eitere Numelvungen baldial *

abgeholt werden. [504

|

erbeten. Pro�pekie und nähere Uuskunjt dur
5

(6296

Die Kreissparkasse Graudenz.
Preto a eer.

es ES Restaurant Gresser Kurtfürgt,
Gen, Sanitätsrat Dr. Warschauer's Meilanstalt

|

araudenz jut (13310

Siarioîttazen,Im Soolbad Eohtensalza. Freis 100 gir. GßkartofeinEpei�ezwiebelu
aller Art, Folgen von Verletzungen, chronische

|

zu taufen, mögli<it Sndu�trie, | Zentner (fjMk. mit Sa |

ür
dl

AOTTOBleidenKrankheiten,“8cSchwächezuständeetc.Prosp. tr.

|

mit %reiéangabe. :

gibt ab 1393

SLCHI HERNE
A. Nosseck,Nakel,

_

Gestern abend verschied nach kurzem,
schwerem Leiden Herr

RE

O

PEA

danptnamVW a

X

Im

Adjutant belm 'stelly, Gouvernement
Oberregierungsrat b. d. Königl. Regierung

zu Marienwerder.
j

Ausgestattet mit reichen Herzens- una Geistes-

gaben, ‘hat er sich durch hervorragende Tüchtig=-
keit und sein gewinnendes Wesen bei Vorgesetzten
wie bei Kamwéradénhohe Achtung und Liebe er-

worben, Sein Andenken wird uns allen unyver-

gesslich sein.,

Graudenz, den 21. Oktober 1915,

Fiir das stellv. Couvernement
Zülimann, Goneralmajor.
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Bouillon-„Würfel
|

è:Abzählungstabelle) in Leinwand MK. 1,50, in LederKaufe jeden Po�ten
/

D 4

:

Dien3tac
:

Sito 91/2 L À an Zedermann 200 St>. vortofrei 2 Mk. 2, dio EES Ansgabe (4000 Nummern etarke

: H ent�lief �anftHE tte
|
s da jen 5. M. E. Leckolt, Beaen, è: Abzählungstabelle) in Leinwand MK. 1,89, in Leder

::|

Tur 25 BEREIT iD
\

4
+

S

L; Sonven�ix.
38. 6:89 25 Mik. 2,30, Die Zusendung erfolgt portofrei. i: WOESchießplasGribpebis À

Yund Urgroßmnites H Î LYÎc C y /

PBestellungen erbittet recht bald zur Ei�enbahubräce eine 16339 *

| Vli�ch-Rei�edediuinn 0e lm

Y

Nele
| Talien-Viratntile* GoglarVidasTorlagsbudtbaudlng| triageb. Nipvko

SGL0SGSSNS
SG
LEC
Ce

D im 79. Lebensjahre. - ,S
m

em

6: *.
4 Die�es zeigen mit der &

aXOn Te

|

: in Granden
j 2 RSRü>gabe gegen Belohnung À

WVBitte um �tille Teilnahme nten Li Schroten, Wahlen : E EA z| Vöhrin Cr, GraunW tiefbetrübt an [13313 2 | und Quetachen. eanantnrateeeetattanenarnenrneetereeetteeeetereeeeeeeeetetetteeetettzs Salz�traße 14, ,L
y Die trauernden | H Ls bn CV : i :

:

Hinterbliebenen WW 2 RENE #
j E EE YM, Lass und Fran

neb�tKindern. M
gl. Tarpen, d. 21. 10. 15,
Die Beerdigung findet |

YiSonntag, den 24, nach- |
Y mittags 3 Uhr vom Trauer- |f
Sl hau�eaus �tatt. y

Butter
und Eier

3u: höhen Taaesyrei�en.
Emil Weber,

Goßler3haufen. Telephon2L
Kaufe FERPo�ten [6328

em MeivelarOele
Existenz schafïï. weclien, bietet

das Husbiidungs-9Inst., Leitung = CeO a N a e
Yacohson, Graudenz, Getreide-

|

fen, Angebote erbittet
markt 25/26, ganz bedeut, mil Weber,
Vorteile. [12540

|

Gofßleróhau�en. Telephon 21.

für Resxwerk-, Kraft.
und Handähketrieb.

Wilt & Svendsen,
YG. m. b. H, Danzig.LudÄlevepapos,alvetane

Karbolineum # Pappnägel
äußer�t preiswert bei

Julius O TS,ER MEAT it EA Kunsthcuig
gute Qual. in 1 Pfd.-Schraubs-

—

|

glä�ern25 GL, p. Ki�te a 15 M.
'

gegen Nachn. b. Vo�ten billiger.
0 Siegmand Birs2hberg, Zuorn.ch

ung
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__ Trog die lächelnden Z

mut, �ondernnur e<t

_ Roden�tein

“fri�cht.Am er�ten

ZweitesBlatt.

Graudenz,Freitag

Schwarze Perlen.
Kriminalroman von Augu�tWeiß.

[Nahdr. verb,

PE

26. Fori�.]

14.

, Regierung8ratWurz, der Chef des Sicherheitsbiros,bli>te etwas unwiilig von dea Aften auf, als �i die Tix
lei�eöfuece und eip Agent eintrat.

Jch bitte, vetRegierungszat, der Herr Kommi��ärDoktor Wurm�eritt hier.
La��enSie ihn eintreten!

Regierungsrat Wurz, ein Mann in den be�tenJahren,ein Kriminali�tvon großem Anjehea und gefürchtet in
der Wiener Gaunerwelt, �tandauf und reichte Doktor

SER der �i< vor ihm verbeugte, freundlich die
nd.

US Morgen, Herr Kollege! Bitte nehmen Sie

Während �ichDoktorWurm�er nieder�ehte,griff der
Regierungsrat nah einem Afktenbündel und �agte: Jh
habe Sie telegraphi�hhergebeten, weil i< wegen die�es
Juwelendieb�tahls beim Baron Roden�tein mit ZJhnen

Mn möchte. Sie arbeitea do< in der Angelegenheit
edit

Qa, Herr Regierungsrat, ih und ¿wei Agenten,
Das i�tmir lieb, zu hören. Fhre Berichte — i<hbitte

das uichtals eine Aus�tellungaufzufa��en,denn ih weiß,
daßein Bericht einen Kriminalfall nie er�chöpfendbe-
handeln kann — habeu mi< für den Fall �tarkintere��iert,aber niht ganz orieutiect.

_ Der Regierungsrat �{<lugdie Akten auf und überflog
gewi��eStellen, die mit blauen Strichen angezeichnet

N Daun legte ec dea Ult wieder bei�eiteund
ragte

|

:

Sie �cheineneinen be�timmtenVerdacht zu haben.
ca, Herr Regierungsrat. J< glaube, in meinem Bericht

die�emVerdaht auch unzweideutig Ausdru> gegeben zu
haben,

: 4

Ja, ja, al�oSie �ind’der An�icht,daß der Baron Franz
ie {warzen Perlen entwendet hat oder ent-

wenden liez? Worauf �tüyenSie den Verdacht ?
|

Es i�tkein Verdacht meyr, Herr Regierungsrat, �ondern
Gewißheit!

Somit muß ih fragen, entgegnete Wurz, wel<he Be-
twci�ehaben Sie dafür? LAG

Dafür, Herr Regiecungsrat, können folgende Um�tände
als Beweis dienen, autwortete der Kommi��är.An dem

bend, an- dem der Dieb�tahlverübt wurde, entfernte �ich
der junge Baron früher als �on�tin auffalleuder Wei�e
vom Nachtmahl. Er �<hügteKopfweh vor und begab �ich
¿n den Park, von dem aus man in das Zimmer, in welchem
die Kommode �tand,�ehrleicht gelangen kann. Zweitens
wurde der Baron zweimal in unmittelbarer Nähe, ja �o-

„am Feu�ter jenes Zimmers gejehen. Dritteus war
i

mel, als er na<ts im Zimmer er�chien,von
veben be�<hmußt“und bei dem Ti�h im alten

‘fand i eiuige Tage �päter eine fri�<\über�ponnene
Stelle in Spinnege. Zoge�pitereine | der adageveras
auffallend viel mit Hans Zöllner. Auch auf dem Renn-
platz, Dort gab er ihm auch die Order, den Shmu>k
aus dem alten Turm zu holen. Eudlich fünftens benahm
�ichBaron Franz Rodeu�teinmir gegenüber immer iù

zner auffallend unruhigen, unjîichereuArt und i�t�eitdem

Berzcywrudeudes jangenu Zöunec völlig veidudert, Äh
laube, Herr Negierungsrat, daß die�eMomente in ihrer

rr von der Schuld des Barons Roden�teinjeder-
maun überzeugen werden, -

iz

Gewiß, HaberKollege, autwortete Wurz [ieben8würdig,
und ih füge als �e<�tenGrund dazu, daßder Baron, wie
wir erfahren haben, er�t fürzli<h“wieder im Spiel große

Summen - verloren hat, daß er materiell zugrunde ge-

rihtei¿ i�tund deshalb au<h den Ver�u<hunternahm, die

Hand �einerCou�ine,Baronin Mary, zu erhalten. Warum
haben Sie den jungen Baron unter diejen Um�tändennicht
einfa<h verhaftei ?

Î

J<h hätte niht mehr gezögert, Herr Regierungsrat,
wenn i< ui<t. den Erfolg der Schritte, die wir heute zu
üuntecnehmenbeabfihtigen, hätte abwarten wollen.

Dex Regierungsrat machte �iheine Notiz und fragte
daun; Al�o�agen Sie mir, lieber Herr Doktor, welchen
Erfolg ver�prehenSie �ih von heute Vormittag? /

F< glaube, Herr Regierungsrat, daß wir heute im
Hotel Nordpol Silber�tein, dieje Frau von Sellheim,
eventuell Hans Zöllner und den ge�tohlenenSchmuck ver-

eint fiudeu werden, antwortete Wurm�er.
“Der Polizeirat lächelte fein.
Wasden Silbec�teinanbelangt, �omuß i< Sie auf-

merk�ammachen, daß er einer der ge�ährli<�tenKerle i�t,
die mir in meinem Leben je untergekommen �ind.Der

Men�chhat �i<hein Vermögeu auf unerlaubte Wei�ezu-

�ammenge�harrtund do< hat ihn niemandfa��enföunen,
obwohl die Polizei �eitdreißig Fahren hinter ihm her i�t.
Al�o,�oeinfa, wie Sie �ichdas vor�tellen,lieber Doktor,
dür�tees niht werden.

Herr Negierungsrat, ih zweifle troydem uiht —
Üud weil i< èas weiß,unterbra<h Wurz den Kommi��är,

habe i< Sie hereingebeten. F< werde Jhnen einen jungen
Beamten mitgeben, einen höch�tfähigenHerrn, den Bacon

Max Sphor, der für �olchein die Gejell�haft hinein-
�pieleudeKriminalaffären �ihganz be�ouders eignet, und

hoffe, daß Sie im Verein mit ihm den alten Silber�tein
überli�tenwerden.

I�t das der Kommi��ärBaron Sphor, dervor zwei
Fahren - generauf�eheuerregeudenMordaf�äre iuter-
veniert hat

Ja, der�elbe. Es i�t eîner der fähig�tenBeamten
des Ju�tituts. Jh werde Sie glei<h mit ihm bekannt
machen.

E

Wurz klingelte und �agtezu dem eintretenden Agenten:
J<h la��eden Herrn Barou Sphor herübecbitten!

Im näch�tenAugenbli>ke öffnete �ichau< �<ondie
Tür, und ein junger, eleganter Herr vecbeugte �i<mit
militäri�cherStrammheit vor �einemChef.

Doktor Wurm�er— Varou Sphor! �tellteder Re-
gierungsrat vor.

. Sehr erfreut, Herr Kollege! E

Es handelt �ichum eine Angelegenheit, die den Herrn
Doktor Wurm�er aus Baden nah Wien führt. Jh erjuche

"Sie, dem Herrn Kommi��ärbeizu�tehen! i

|

‘Aus Baden kommen Sie, Herr Doktoc? Vielleicht
wegen des Juwelendieb�tahls bei Noden�teins? |

a, um die Sache haudelt es �ih. Sie �cheinenja
[<ou orientièrt zu �ein?antwortete Wurm�er.

Orientiert wohl nicht, aver ih fenne die Ungelegenheit.
Baron Walden hat mir auf dem Rennplat, bevor er in
den Sattel �tieg,�ehrviel davon erzählt. Der Silber�tein
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Bor einem Jahr in Ankwerpen.
Ein Mitarbeiter, der vor einem Jahr mit den deut�chen

Truppen in Antwerpen einzog, �childertuns folgende feine
Erlebni��e:

' Bayern und Vlamen,

_
Wer einige Tage dem Fall der Fe�tungzum er�ten

Male nah Untwerpen kam, mußte wahrhajtig über das

frieoliche, ja jogar herzliche Vevhältnis �jiaunen,das �ofort
zwi�chenden zurüc>tgeblievenen Einwohnern und den deut-

�chenTruppen herr�chte.Dies war be�onders fühlbar,wenn
mau �oeben aus neu eroberten belgi�chen Städten mit vor-

herr�chendwalloni�cherBevölkerung kam, wo ein dumpfer
üge der Einwohner im Augenblid>e

verzog, da eine feldgraue Uniform er�chien. Selb�tver�tänd-
lich gebührte ein großer Teil des Verdien�tes um die�e
freundlichen Beziehungen in Antwerpen den deut�chenSol-
daten �elb�t,die �ichjeoermann gegenüber freundlich und be-
�cheidenbenahmen,nicht wie durch nichts be�chränkteSieger,
�ondernwie Gä�te,während no einige Tage vorher, wie
mir ein Bürger unaufgeforderterklärte, vie engli�chenSol-
daten des Hiljskorps�ichim Gegenteil nicht als Gä�te,�ou-
dern als Sieger, nicht ‘als Helfer, �ondernals Herr�cherbe-

iragzn hatten. Anderer�eits war die Bevölkerung �ichtli<
zufrieden, daß die Deut�chen bei der Be�chießungder Stadt
die�eoffenkundig ge�chontund nur das Minimum von Gra-
naten verfeuert haiten, das nötig war, um die �{nelle Über-
gabe zu erzwingen. Damit �ollaber uicht ge�agt werden,
daß die Viaien ihr belgi�chesVaterland weniger lieben

als die Wallonen. Nur {ließt ihr germani�chesBlut jeden
Fanatismus aus, wahrt �ieeiner�eits vor blindem Haß
gegen denSieger und anderer�eits vor unbegrenztem Ver-
trauen in die Ehrlichkeit ihrex Verbündeten. — Die neue
Be�aßung,mei�t Bayern von rie�igerGe�talt,guter Laune
und großerLu�tauf gutes Bier, fühlte �ich,nah den furcht-
varen An�irengungender er�ten Kampfmonate in Lothringen
und Belgien, in die�e“$on ihr genommenen �{önen Groß-
�tadt�ehrbehaglich,und als die Kompagnien, von ihren
Aufklärungsrär�chenZueliEterend, das Scheldeufer entlang
ziehend, die „Wacht ám Rhein“ kräftig �angen,da war in

{ihremLies und in ihren Stimmen weder JFronienoh Hoch-

ERE Een Gns na<
Sfp olgreicher Arbeit an fröhlichem. Ge�anger-<werer und erf

SomnigfandfuHai
fta!hedralederalljonntä ottesdi , welchem Einheimt Er-

dT D otigbeiwohnien. Doch war in die�emfried-
lichen Bi�detwas Außerordentliches,das vielleicht am be�ten
die unheimlicheGewalt die�esKrieges erleuchtet: in tié��ter
Andacht, di

Ht

nebeneinander, in dem�elbenGotteshaus, vor

dem�elbenKruzifix, Bayern und Belgier, in ver�chiedenen,
jedj

i

dten Sprachen |

�eines‘Vaterlandes,higieinen, für VE,
Lneren.Gelilemer,

die anderen für die zähen Verteidiger der Yer » «1.

betend, jeder für das Heil.

Die Fahne auf der Kathedrale.
__

Die ganze tiefe Bedeutung der [{<warz-weiß-rotenFahne
wird man wohl nicht �oaußerordentlich in den heimi�chen
Städten empfinden, �elb�tan den �chön�tenSiegestagen, wie
mitten im eroberten Feindesland. Man muß z. B. die
deut�che Flagge aufder Kathedrale von Ant-
werpen flatiern ge�ehenhaben, um die ungeheure mo-
rali�cheMacht des dreifarbigen Tuches vollkommen wür-

digen zu können. Dann fühlt man er�t�orecht, was das
heißt: Krupp�cheund Skoda�cheMör�erpräzi�ion,metho-
di�cheArbeit der preußi�chenPioniere unter �chwer�tiemGra-
naten- und Ma�chinengewehrfeuer,lu�tigesDraufgehen der

Marine�oldaten,todesvera<htendes Stürmen der Bayern!
Siegesjubel in der Heimat, Zähneknir�chenbei dem Feind,
neue Ei�erne Kreuze und auh neue vergo��eneTränen um

die lieben Gefallenen, daran erinnerte die�eFahne; denn

�ieda oben hi��enzu dürfen, das war die Krönung der wun-
derbaren Kriegsarbeit, das war die Belohnung Deut�ch-

| �ands! Die�e Gefühle erfüllten damals die deut�chenHerzen,
aber man wird es den Antwerpenern nicht übel nehmen dür=

fen, wenn ihnen die�esZeichen der im übrigen milden und

liberalen deut�chenHerr�chaftanfangs recht peinlich war.
Eines Tages — ungc�ähr zwei Wochen na< dem Einzug
der Deut�chen— fiel mir auf dem Grocnplaats, am Fuße
der Kathedrale, eine Gruppe von Leuten auf, die mit \röh-
lich er�tauntenGe�ichternzum Himmel empor bli>ten. Wahr-
haftig! Es war keine Fahne mehr zu �ehen!Und �chon
höre ih einen Herrn, einen llonen, mit triumphierender
Stimme auf franzö�i�herklären: „Fh habe es immer ge-

�agt,die Engländer �indnicht weit; die Übergabewar nur

eine Falle!“ Die Vlamen �chütteltenungläubig ‘den Kopf,
denn man haîte �ie�chon�o�ehrbelogen, daß �iean nichts
mehr glaubten; aber auf ihren Zügen war es doch wie eine
lei�e Hoffnung zu le�en: wer weiß? Da begann plößlih
vie infolge der augenbli>lichen Wind�tillebis dahin tat�äch-

lich un�ichtbareFahne �i<zu entfalten, und bald wehten
ivieder die �hwarz-weiß-rotenFarben über dem Turm, über

ver Stadt. Die Vlamen lachten aus
'*

ganzem Herzen über

ihre eigene, allerdings geringe Enttäu�chung,und ih blieb

allein mit dem „Fransquillon“,der, na< einer ungemüt-
lichen Pau�e,

'

{ließli< brummte: „Bale vent d’ouest !

(EtelhafterWe�iwind!) „Sie haben recht,“erwiderte ich,

er fommt aus England!“ Doch dann �ügteih ein wenig
neugierighinzu: „Es war vielleicht ein gutes Zeichen ?"
Sicher,“ antwortete er ha�tigund flü�tertemir ins Ohr:

"I< weiß aus ganz be�timmterQuelle, daß die engli�che

Vloltefich darauf vorbereitet, die Scheldemünbung zu er-

zwingen, um Antwerpen zurückzuerobern,und wenn �iedie

ganze Stadt zu�ammen�chießenmuß.“ Eine �olcheOpfer-
willigfeit am mir etwasverbdchtigvor;ichfragtedonBerry:; j

ihren g
]A ihbintert aus Berg-op-Zoom zurückgekehrt.Aber

:

i t informiert. „So? Und �ind Sie aus
Antioecue E,

VMein,aus Brü��el;und Sie?“5 binAntwerpen ?“
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uitnarüurclichwieder dabei! vemertre Sphor lächelnd.
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3- [os ift, taut die�erMen�ch�icherauf!E Hd Sie den Ge�chäftsmann?fragte Wurm�er.
Ob ich ihn kenne! lächelte Sphor. Der hat mi<h

einmal e�s den Klauen gehabt, als iq no< Offizier
war und Geld brauchte. Uebrigens, wenn Sie Näheres
über ihn wi��enwollen, fragen Sie nur meinen Freund
Walden, der kann auch eiu Lied von dem braven Manne
ingen! |

O
“Wswarf einen Blik auf die Uhr.

Meine Herren, es i�tzehn. Um elf Uhr �olldie Zu
�ammenkun�tim Hotel Nordpol �tattfinden.Es wird al�o
Zeit �ein,daß Sie �ihauf den Weg machen.

Die beiden Kommi��äreerhoben �ich.
Meine Hecren, Sie �indbeide erfahreneKriminali�ten,

�agteVurz. J< brauche Jhnen nicht er�tzu �agen,daß
Sie mögli<h�tvor�ihtig zu Werke gehenmü��en.Der

Silber�tein i�tkein Neuling, und die Leute, mit denen er

gewöhulichverkehrt, �iadin der Regel auch keine heurigen
Hajen.
US > GA —— AAR ela pelli GC GR SG. Fue.

Die beiden Polizeibeamten hatten Glü>k. Jm Hotel
Nordpol war nur no< ein Zimmer frei und die�es
lag gerade neben dem von Frau von Sellheim be-
�tellten.

Die Beamten �perrtenvor allem die Tür ab, die auf
den Gang führte, Dann machten �ie�ichdaran, den Ka�ten,
der vor der Verbindungstürmit dem Nebenzimmer �taud,
zur Seite zu �chieben.

Wir haben Glü>! bemerkte Barou Sphor, indem er

auf den Schlü��elzeigte, der im Schlo��e�tak.
Doktor Wurm�er �perrteauf und �tandhinter einen

Wandteppih., Vor�ichtig{ob er ihn bei�eiteund �pähte
ins Nachbarzimmer, um �ichzu orientieren.

Es war ein großer, zweifen�trigerRaum, der nur
¿wei Türen be�aß,eine, an dec der Kommi��är�tand,
und die zweite auf den Gang. Ju der Nähe der Ver-
bindungstür �tandein Bett, daneben ein Diwan, davor
ein Toilette�piegel. Ju der Mitte des Zimmers be-

US ein Ti�h, am ihn herum waren drei Se��el
ge�tellt.

Doktor Wurm�erordnete wieder den Wandteppich,ließ
aber die Tür offen.

Das i�tja alles �ehrgün�tig!�agteer zu Sphor.
Ja, Herr Doktor, aber eben das macht mich �tubig.

Dieje Frau von Sellheim �cheintentweder ganz uus
erfahren im Verkehr mit Leuten von der Sorte Sikbers
�teinszu �ein,oder wir haben einen fal�henWeg ein-
ge�<lagen. |

Wie kommen Sie auf den Gedanken, Herr Baron?
Ih �iudees �ehrnugewöhuli, daß jemand, dec wegen

ge�tohlenerund wertvoller Juweleu mit einem der gefähr»
lih�ten Hehler, wie es un�e”Freund Silber�teini�t,unters
handelu will, �ih ein derartiges Zimmer aus�ut. Jet
mü��enwir aber wieder die Tür ab�perren.

Welche Tür?
Da, die Verbindungstür!
Aber nein, da wollen wir doh horen!

_ en

(Fort�ebungfolgt)
E

E

O

vor acht Tagen aus Berlin gekommenRD E DIGE
Bli>, den er mir zuwarf — bevor er �{leunigitver�chwand. ,

#

Die Barbier�tube als Gerüchtebureau,
Von der halben Million Seelen, die Antwerpen in Frie-

denszeiten zählte, waren nur einige tau�end während der
Be�chießungdaheimgeblieben, mei�tensBe�ißereines bom-
ben�icherenKellers und fa�taus�chließli<Vlamen, die,
trobß aller ‘Räuberge�chichten,die die belgi�cheRegierung

tie verbreiten la��en,der Ankunft der �tammverwandten
Barbaren ruhig entgegen�ahen. ie anderen kamen nur
lang�amzurüd, je �eltenerund { cher der Kanonendonner
vernehmbar wurde. Es war �ogar �ehrmerkwürdig, die
er�tauntenGe�ichterder zurückkehrendenFlüchtlinge bei dem
Anbli> des friedlichen Verhältni��eszwi�chenihren muti
geren ‘Mitbürgern und den gefürchteten deut�chenSoldaten

zubeobachten. Zmmerhin blieben während der er�tenzwei
ochen die mei�tenLäden ge�chlo��en,namentlich die, welche

man fa�ttäglich �onotwendig braucht: die Barbierläden.

Dennoch wär ih nach langem Hin- und Herwandern �o
glüdlich, eine geöffnete Barbier�tube zu entde>en. Jh trat

inein. Während ich unter dem Me��er�aß,�agtemir plöß-
ih dex Barbier: „Wi��enSie, daßdie Alliierten �chonin

Oudenarde eingerückt �ind?“ (Ouvenarde i�t ein
kleines Städichen ungefähr 40 Kilometer �üdlichvon Brü��el.)
„So? Woher wi��enSie das?“ „Aus ganz be�timmter
Quelle: Ein Herr, der �oebenaus Brü��elangekommen
i�t,hat ge�ehen,wie ein gefangener franzö�i�cherOffizier,
der in einem Auto zwi�chenzwei veut�chenOffizieren �aß,
�ichpled aufrichtete, um der Menge zuzu�chreien:„Durchs
halten! Liebe Freunde: wir �ind�chonîn Oudenarde!“
Nun, was �agenSie dazu ?“ Ic meine nur, daß wenn
wir für jeden gefangenen Offizer ein Auto bereit�tellten,
wir bald kein Benzin mehr hätten.“ Der Gehilfe wurde:

euerrot und �totterte: „Selb�tver�tändlichglaube ih an
ie�erganzen Ge�chichtekein Wort. Man hat uns �chon�o

viel erzählt!“ (Wenig�tens
war die�erlebte Saß von Her-

zen aus»�vrochen.) Fch �tandauf,
Türe, als die�evon außenaufgeri��enwurde und ein Herr |
mit den Worten herein�türzte:„GroßartigeNachrichten! Die.
Engländer. ..“ „La��enSie mih in Frieden mit Jhren

Schwindel,“ brach der Barbiergehilfe {leunig�t ab, indem
er mi< mit einem eO Een dem Herbeige�türmtenbe-
zeichnete. Es folgte eine unbehagliche Pau�e. Schließlich
�agteih zu dem Gehilfen: FSehmen Sie

fd in act; nah den
lebten erage

des Gouverneurs, General von Boden
hau�en,könnte Fhr Laden �ofortge�chlo��enwerden. Und
das tvôre das minde�te.“ Er wollte ih leoitimieren: „Abev
ih ra�ieredoh �ogarOffiziere!“ Nun, dann �eienSie er�t
recht vor�ichtig,wenn Sie nicht aes daß die�ewichtige
Kund�chaft,nah SchließungJhres dens, zum Konkur-
renten geht und zwar bis zum Friedensf{<luß.Von den

.

Deut�chenkommen Sie niht �o lei
Nachrichtenagentur TBE 4 bedeutend einfacher ._

zahlte und wollte zur
|

los. Aber von Jhrex “00
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Die Berkru�fungder Kino-Theater.
Int der Kino-Jundu�triegeht es, wie man uns aus Fach-

Trei�enmitteilt, gegenwärtig außerordentli<h lebhaft e
„Man weiß, daß der „aus der Nordisk Film-Compagnie in

Fee age der Oliver-Film-Ge�ell�chajtund der Projek-
:gnS-Alltien-Ge�ell�chaft„Union“ zu�ammenge�éßtedäni�che
Konzern die deut�cheFilm-JFndu�trievollkommen an . die
Wand gedrücktund vur< die Hinzunahme dec Luna-Film-
Ge�ell�chaftdie Vertru�tungau< der deut�chenFilm - Zn-
du�trieHerbeigeführthat. Wohl lamen immer wieder be-
�hwichtigendeNachrichten, wouah der �elb�tändigendeut-
Ihen Film-Judu�trieweiterhin Luft und Raum gewährt
werden �olle.Allein die Dat�achenbewei�en, daß das über
die deut�cheFilm-Fudu�triegeworfene Neb ein vollkommenes
geworden i�t.und gegenwärtig mit gutem Erfolg zugezogen
wird. Die deut�cheFilm-Jndu�trie i�tdur< den Krieg eben
nicht in der Lage, ihre Erzeugni��ezu exportieren, und �o
haben esdie �chlauenDänen, die mit allen Ländern zwang-
los arbeiten können, ver�tanden, die gegenwärtige Notlage
der deut�chenFilm-JFnou�trieihren Sonderzwecen dien�t-
bar zu machen. Die Produkte ver Nordisk Film-Comvagnie
in Kopenhagen und die Produkte der Oliver - Film - Ge�ell-
�chaft,deren Generaldirektor Oliver der vorgenannten Ge-

�ell�chaftebenfalls angehört,werden z. Zt. �tarkpröpagiert.
Die deut�chenErzeugni��eaber frommen auf den deut�chen
Film-Bühnen kaum noch zux Dar�tellung,oder doch derart
ver�chleiert, daß ihre ehemalige Bedeutung kaum noc er-=
Tannt wird. Wenn man bedentt, daß neben zahlreichen“
deut�chenKla��iternauch lebende Dichter wie Gerhart Hauvyt-
mann, Hermann Sudermann, Felix Salten, Heinz Tovote
u. a. dur< er�teKün�tler wie Albert Ba��ermann,Rudolf
Schildkraut, Paul Wegener, Emanuel Reicher, Fritzi Ma�-
�ary,Tilla Durieux u. a. verfilmt worden �ind,�oberührt
es eigenartig, wenn jeßt überhaupt nur no< nordi�che
Schauerdramen durch ausländi�che, vielfa<h minderwertige
Kün�tler zur Vorführunggelangen. Und das zu einer Zeit,
wo auf den deut�chenBühnen glücklicherwei�ewieder der
nationale Gedanke zur Geltung kommt.

Man tvird auc ni<t die Gefahr unter�chätzen,die darin
liegt, daß auf der gerade den breiten Ma��enzugänglichen
Kino-Bühne ledigli<h „neutrale“, von fal�cher Senti-
mentalität exfüllte, unter Um�tänden �ogar deut�<=
feindliche Kino-Au�nahmenzur Vorführung gebangen. Letzt-
hin �ind in den RüdersDorfer Kallwerken, im Stettiner
Ha�en und an anderen deut�chenOrten Kino-Aufnahmen
Herge�telltworden, bei venen die dar�tellendenKün�tler dä-

ni�cheUniform und Abzeichen tragen mußien, um die Ver-
faufsfähigkeit des Films auch in den deut�ch=feindlichenLän=-
dern zu ermöglichen.Um fo etfreulicher er�cheintdie �oeben
von der Film-Fachpre�fe bebanntgegebene Mitteilung, daß
er�tedeut�he Film-Regi��eure, wie Max Mack, William
Wauer, aus der dem Konzern angehörenden Projektions=
Aktien-Ge�ell�chaft„Union“ ausge�chieden�ind.
gelingt es den deut�chenFabrikanten und- den deut�chenRe=
gi��eurendur< ein mit allem Nachoru> einzu�eßendes ge-
mein�ames Vorgehen der Gefahx Herr zu werden, die für
den deut�chenFilm=-Markt in einer weiteren Ausdehnung

des nordi�chenKonzerns liegt.
Der Krieg hat das Kino ganz be�onders aküuell ge�taltet.

Um �obedauerlicher. er�cheintes, daß in die�erwichtig�ten
Zeit die nationale Note bei den Vorführungen ni<hi mehr
mitflingen �oll. Es i�twohl �elb�tver�tändlich,daß die

deut�cheFilm-JFndu�trieund die bisHer in ihr be�chäftigten
Kräfte durch die zunehmende Vertru�tung des Kino-We�ens
nicht brachgelegt werden dürfen. Neben den vielen Tau-

�enden von Men�chen,welche die Kino=Fndu�trie �elb�tbe-
ä

, geht au< das Heer der Kino-Dar�tellereinher, das

e i der gegenwärtigen, für die Bühnenkün�tler10 Über-
aus ungün�tigenZeit in �einenunfreiwilligenMuße�tunden
in der Kino-Jndu�trielohnende Arbeit fand.

|Keíegs-Gedenttafel.
(22. Oktober 1914.) f

:

We�tlihvon Lille waren un�ereAngriffe erfolgreich.
ÿ Wir �eytenuns in Be�ißmehrerer Ort�chaften. lG

:

m O�ten wurden ru��i�heAngriffe in Gegend |

4 we�tlih Augu�tow gzurücge�hlagen,dabei mehrere |

Y Ma�chinengewehreerbeutet.

Aus der Provinz.
Graudenz, 21. Oktober.

— Schwurgericht in Graudenz. Für die am 2. No-
vember beginnende 3. diesjährige Shwurgerichtsperiode �ind
bisher folgende Herren ‘als Er�azge�hworeneausgelo�t
worden: Gutsbe�igerRihard Krithahn-Gräaudenz, Bahnhofs-
wirt Oskar Koeppel-Laskowißz,Oberamtmann Roderich von
Fournier-Jagowshöhe, Gemeindevor�teher Ulbert Laskowski-

Neu-Treul, GutspächhterEmil Sto>-Klo�ter�ee,Oberpo�ta��i�tent
Hermann Studzinski-Shweß a. W., Gutsbe�igerFriedrich
Mueller-Gr. Sanskau, Po�thalterJulius Gei�e-Graudenz,
Gewerbe-A��e��orPaul Frahm-Marienwerder und Kaufmann
und Stadtrat Paul Haa�e-Marienwerter. ES

=— We�tpreußi�cheLandwirt�chaftskammer. Die Hilfs -

“alftion' der We�tpreußi�chen| Landwirt�cha�tskammerfÜr
den dur< den Einfall der Ru��en �{<wer/ge�chädigten
Areis Neidenburg i�t von allen Krei�en der

ländlichen und �tädti�chenBevölkerungin dex Provinz in

opferwillig�terWei�eunter�tüßtworden, �odaßdas bisherige
Ergebnis etwa 32 000 M. bares Geldo, 7795 Stück Ge�lügel,
425 Stück Schweine (Ferkel) und 75 Stück Ziegen, �owie

�on�tigeKleintiere aufwei�t.Cin großer Teil der Tiere konnte

bereits zur Verteilung an die hil�sbedürftigen Einwohner
des Krei�es Neidenburg: an das dortige Landratsamt abge-
führt werden. Der weitere Ver�andder Tiere i�tdauernd

im Gange. Die Sammlungsli�ten mü��engemäß Verfügung
des Herrn Oberprä�identenam Ende des Monats Oktober

abge�chlo��enwerden. Aus die�emGrunde bittet die Land-

wirt�chaftskammerdiejenigen, die ihre Spenden für den
Kreis Neidenburg bisher no< ni<hi angemeldet haben, die�es
�obaldwie möglich zu tun, da nach dem 1. November keinerlei

Gaben mehr angenommen werden können.

— Militär-Paketdepot Danzig, Am Montag, den 25.

Oktober, geht ein Paket-Transport nachdem 17. Armeekorps
von Danzig ab. Paket-Annahme für die�enTransport bis

Sonnabend, den 23. Oktober, abends 6 Uhr, im Paketdepot
Karmeliterhof.

:

y|
Es

Hoffentlich

— Ermahnung zur Ein�chränkungves Butterverbrauchs,
5s ift nicht ausge�<lo��en,daß die von den Zivil- und Miz

Titärbehörden getroffenen und vorbereiteten Maßnahmen
gegen die Steigerung der Butterprei�e in Kürze eine V

e

r-

minderung der Buttereinfuhrx vom Ausland
¿ur Folge haben. Da die Jnlandserzeugung an Butter den

einheimi�chenBedarf bei der Menge des bisherigen Ver=

brauchs nicht det, i�tmit dem Ausbleiben over der Ver-

rtingerung der Buttereinfuhr aus dem Ausland eine Knapp-
heitan Butter auf dem Markte unvermeidbar. Es darf im
«llere��ever Durchführung der auf die dauernde Verbilli-

gung der Butter hinzielenden Maßnahmen von der Ein�icht
der Bevölkerungerwartet werden, daß jedermann den zett-
weiligen Mangel an Butter in Ruhe hinnimmt, und daß
insdbejonderedie be��erbemitteltenBevölkerungskrei�e durch
Ein�chränkung im Verbrauch die Wirkungen der

Butlterknappheit für die minderbemittielten Krei�e zu mil-
dern �uchenwerden. Mit Be�timmtheitkann erhofft werden,
daß die�eKnappheit.in Kürze vorübergehen wird.

Alle Maßnahmengegen eine wucheri�cheZurückhaltung der

einmi�chen Vorräte �indgetroffen. — Wie das Groß=
herzoglicheStaatsmini�teriumzu Neuf�irelizin der Landes-

zeitung für beide Mecklenburgamtlich bekannt gibt, hat das

Staatsmini�terium, für das Großherzogtum Meklenburg-
Sireligzden Preis für Butter be�terQualität im Klein-
verlauf auf 260 Mark für das Pfund fe�tge�eßt.
Gleichzeitigmachte der Stellvertretende Kommandierende
General des 9. Armeekorps für den ganzen Korpsbezirk be-
tanni, daß mit Gefängnis be�traftwird, wer zur Veräuße-
rung erworbene Buitec vom Verkauf zurückhält.

— Be�tandSerhebungvon Spinn�toffen. Jm Sinne des
$ 3, Ab�az6 der Bekanntmachung W. M58/9.15 K.-R.-A,,
�ind die Garne er�tdann als in Verarbeitung befindlich
und daher als nicht meldepflichtig zu betrachten, wenn �ie
nach vollendetem Spinn- oder Zwirnprozeß im Vorberei-
iungsverfahren auf Spul-, Scher- oder Zettelma�<hinenge-
langt �ind.Nicht meldepflichtigi�tder Schuß an Web�tühlen
�ur das im Webprozeßbefindliche Stück der im Stuhl liegen-
den Ketie,

— Evangeli�cheGei�tlichkeit. Für

/

die Pfarr�telle in

None> bei Hohen�alzawurde Pfarrer War nke aus Kotu�ch
be�timmt.— Pa�tor StümTkbe aus Mirchau wurde zum
Pfarrer in Krangen bei Pr. Stargard gewählt.

_— Be�ißwech�el.Die Bank zwiazku �polekzarobkowy<
(Verbandsbank polni�cher Erwerbsgeno��en�chaften)in
Po�enHat das 500 Morgen große Gut Brie�en im Krei�e
Obornik in der Subha�tation erworben.

1. Danzig, 21. Oltober. Erweiterung de2 Stadtmu�eums.
Zul Danziger Stadtmu�eum�indzwei n2ue Schau�äle ent-

�tanden,von denen zunäch�tder „Silber�aal“ das weit

gehendi�ieJZutere��ebean�prucht.Wundervolle Arbeiten aus

Silber, Schmiedeei�en,Kupfer, Bronze und Zinn f<hmüden
den Saal, in dem man �orecht die Bedeutung der alten

Danziger Silber�chmiedekun�terkennt. Die
dür�te no< viel reichhaltiger werden, wenn die Danziger
Gewerkeund Jnnungen ihre Silber�chäße dem Mu�eumals

Leihgabe überwie�en.Die wertvoll�te Leihgabe die�er Art

hat die Stadt Danzig hergegeben in einem reihge�<müd>ten
Friedens2pokal der Danziger Maurerge�ellen- Brüder�cha�t
vom

SA 1669. Neu eingerichtet i�tau< eine „Danziger
Barocédiele“ mit wundervollen Altvanziger �chweren

Möbeln,�on�tigemHaus3gerät,Bildern, Schiffämodellen u�w.
Das Danziger Stadtmu�eum Hat �i<unter der neuen ziel-
bewußten Leitung zu einer Sammeil�tätrte et deut�chen,

Die B— Rückgang der Butter- und Eierpreite, Zuiter- "Und
Eiczprei�e beginnen in Danzig etwas nachzula��en,�ie�ind
von 3 Mark für das Pfund beziehung3weci�eMeManvel
auf 2,80 Mark zurückgegangen. Der Grund dafür mag �ein,
daß die Stadt aus dem neutralen Auslano �ichent�prechende
Vorräte be�orgthat, die nun zu erheblich billigeren Prei�en
veviauft werden. Auch an Flei�<-Dauerwaren hat
�ichder Magi�tratgenügendeingede>t und bringt demnäch�t
Rinderpökelflei�hin den Handel. Die Vorräte an Räucher-
waren von ewa 600 für �tädti�heRechnung ge�hlachteten
Schiveinen, insge�amt über 15 000 Kilogramm, �indbisher
noch für Zeiten dringenderen Bedarfs zurückgehaltenworden,
dürflen ader auch in ab�ehbarer Zeit zum Verlauf ge�tellt
werden.

— Zum morgigen Nichtrauchertag �indbereits Haus-
Sammelli�tenin Umlauf gebracht, die �chonTau�ende von

Mark an freiwilligen Beiträgen ergeben haben. Für die

SchleifeMevalienLaa,aps i ara von Po�tkarten,
Schleifen, Medaillen u�w, haben �ich mehrere hundert junae
Mädchen gemeldet. :

i

hi ÿ N 4
Prau�t,21. Oktober. Schwer verletzt wurde der 15jährige

Sohn der Frau Barnikau bei der Explo�ioneiner mit Dyna-
mit gefüllten Patrone.» Eine Frau hatte das Ge�choßvon

ihrer Arbeits�tättemit in ihre Wohnung gebracht, und dann
achtlos auf den Hof geworfen. Der Junge fand die Va-
trone und unter�uchte�iemit einer Schere, bis �ieerplovierte.
Er mußte in eine Augenklinik in Danzig gebracht werden.

Culm�ee,21. Oktober, Die Spielerei mit einem Revol-
ver hat wieder ein junges Men�chenlebengefordert. Der

13jährige Sohn des Arbeiters Kaniecllivon hier begab �ich
mit �einer12jährigen Schwe�terauf ein Feld am Bahnhof,
um Kartoffeln nachzugraben. Hier �pielteer mit einem von

Hau�emitgenommenen geladenen Revolver. Plößlich krachte
ein Schuß und �eineSchwe�ter�ank,in die Bru�t getroffen,
zu Boden. Sie wurde �ofortnach Hau�egebracht, ver�tarb
aber �chonunterwegs.

|

E

% Zempelburg, 20. Oktober. Ein Einbruchsdieb�tahk
wurde bei dem Kaufmann Hermann Groß verübt. Die Diebe

erbrachen in der Nacht die Kellertürund drangen in den

Laden eia, wo �ie mehrere Ki�ten Zigarren, Kaffee, Reis

und aus det Ladenka��e400 M. �tahlen. Die Nachfor-

hungen nach den Dieben waren bisherohne Erfolg.
R. Gumbinnen, 21. Oktober. Ein �hwererUnglü>sfall

trug �ichhier in der Bismar>k�traßezu. Die 4 Jahre alte

Tochter einer im Hau�e84 wohnenden Frau Döring kam mit

‘ihren Kleidern dem Ofen zu nahe, wobei die KleiderFeuer
fingen. Das Kind erliti am ganzen Körper Brandwunden
und i�tbald darauf den Verlegungen erlegen. -— Ein drei�ter
Dieb�tahlwurde in der Wohnung des Kut�chersWi��enberg
in Drücklershöfchenausge�ührt. Es wurde ihm ein größerer
Geldbetrag ge�tohlen.— Die Höch�tprei�e�ind jezt wieder

aufgehoben worden. Der Magi�tratgibt hierzu nochbekannt,
doß die Polizei gegen den Lebensmittelwucher gänz ener=

gi�chvorgehen wird.
R. Stallupönen, 21. Oktober. Die Stadtverordneten be-

�<lo��enin lezter Siyung die Aufnahmeeines Darlehns
von 50 000 M. von der Provinzialhilfska��ezum Bau des

Elektrizitätswerkes. Ferner wurde mitgeteilt, daß 26 wohl-

j
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habende Bürger der Paten�tadt Ka��el100000M. zum

Sammlung |

Und vor allem auh we�tpreußi�chenKunjtgewerbes entfaltet.
_Univer�itätsprofe��orJean Brunhes im „Corre[ponts

-Cigarelte

\

Wiederaufbau der Stadt ge�pendetHaben. Zur Reparatur
an den �tädti�chenGebäuden twwurden 9000 M. bewilligt. FF

— Bromberg, 21. Oktober. 50 jähriges Fabrikjubiläunt, =
Am 24. Oktober begeht die Ma�chinenfabrikC. Blumwe =
und Sohn, Akt.-Ge�. in Bromberg-Prinzenthal ihr
50 jähriges Be�tehen. Fm Fahre 1865 wurde die Fabrik,
die heute über 400 Arbeiter be�chäftigtund mit einem Ka- *
pital von einer Million arbeitet, von Carl Blumwe in
Bromberg unter be�cheidenenVerhältni��enals Huf- und *
Wagen�chmiedeneb�t Reparaturwerk�tätteerrichtet. 2

__(!) Nakel (Negze), 20. Oktober. Der Vichmarkt war reich“ |

lich mit Rindvieh be�chi>t,jedo<h war gutes Vieh fa�tgar-
nicht vorhanden, nur magere Kühe und junge Bullen, daher F
war das Ge�chäft�chleppendund wurde nur mäßig bezahlt. *
Die Pferde fanden reihli< Käufer und war das Ge�chäft

*

darin bei hohen Prei�enrecht flott. Auf dem Krammarkt
war der Um�ayÿein ziemlich guter. Ÿ

=> Hohen�alza,20. Oktober. Ju der Stadtverordneten: F

Situng wurden die Gehalts3bezüge für den neu zu wählen«- +

den Er�ten Bürgermei�ter fe�tge�eßt.Dänach �olldas An- È

fang8gehalt 9000 M. und das Endgehalt 11 500 M. betragen;
dazu tommt noh ein Wohnungsgeld von 1200 M. Aus |

Anlaß des plötzlichen Todes des Oberbürgermei�ters Trei-
È

nies hatte auch der jüng�teEhrenbürger der Stadt, General=-

Feldmar�challvon Mad>en�ender Stadt ein herzliches Bei- F

leids�chreibenzugehen la��en. Die Jahresre<nung der
|

Kämmereika��efür 1913: wei�t eine Einnahme von 1302909
*

Mark und eine Ausgabe von 1107924 Mark auf. Dem *

hie�igenVaterl. Frauenverein wurde zum Betriebe der Sup- |

penlücheeine Beihilfe von 500 Maxk und der Handels�chule |

eine �olchevon 610 Mark gewährt. 4
R. Gne�en,21. Oktober. Lehrer als Gemeindevor�teher.

|

Lehrer Hüb�cherin Braci�chewound Lehrer Hubert in Mar- +
zenin wurden zu Ortsvor�tehernbe�tekli.— Die Milehver�or- /F

gung un�erer Stadt dürfte in befriedigender Wei�e gelö�t
�ein. Auf die �eitensder Stadiverwaltung aufgenommenen 7

Verhandlungen erklärten�ichmehrere Gutsbe�izer bereit,
von der Butterbereitung auf ihren Gütern abzu�ehen und

*

�ämtlicheMilch nah der Stadt zum Verkauf zu liefern. —

F

Die hie�igeZukerfabrik hat heute mit ihrer diesjährigen Ff

Rübenklampagnebegonnen. Die Rübenerträge �indin hie- F

�igerGegend befriedigend.
i

:

i

_ Stettin, 21. Oktober. Maßnahmen gegen die Preis. *

fieigerungen. Das Generalkommando des 2. Armeekorps F

hat, nachdem troß aller Warnungen die Prei�e für die not- *

wendig�tenLebensbedürfni��ein einem den Verhältni��en|

nicht überall ent�prechendenMaße �tetig�teigen,für den Bea
=

reich des 2. Armeekorps folgende Maßnahmen angeordnet:
Die Oberbürgermei�ter bezw. Landräte haben Aus�chü��e
binnen drei Tagen einzu�etzen,die die Preisbildung zu übers *

wachen und die Übervorteiler anzuzeigen haben. Die Mol- F

kereigeno��en�chaften,denen billigerwei�e ein ihnen zu�tehen-F

der Verdien�t gewährt bleiben �oll,haben vollen Einbli>k in *

ihre Ge�chäftsführung zu gewähren. Die Preisbildungs- F
prüfung er�tre>t�ichferner auf den Kleinhandel für Kolonial=- *

waren und Kartoffeln, und darauf, ob die S6lb�tver�orgerA
bei den feinen Mühlen nicht übervorteilt werden. Jn be- Ft

PEE �chwerenFällen i�tbeim . Generalkommando Ge=- |
chäfts�{ließungzu beantragen. i

Ver�chiedenes: “M
— Ter Stellungs- und Anutomobilkrieg. Die folgende|

Charakteri�tik des „modernen Krieges“ entwirft der Pariler y
Zn ung gegen�eitiger‘Unterkehmungen liegen die“
Y

rmeen ein DET REN
1

L
H Geg 6

i î re t:F.
be�tehtaus Anc e verk vo Vbübon,bis mit Sopagefüllt �ind. Die Fe�tungen�tehenniht" mehr in" er�ter Line
Die�egewaltigen Anhäufungen von Beton, Zement und Stein
haben heute weniger Wert als die unterirdi�henRäumlih® F
keiten und die Shügzenlinien, die, dem Bedarf der Lage ents f
�prechend,in das Erdreich gegraben werden. So �indgewi��er*F

maßen neue Städte in und unter der Erde ent�tanden,wté *
das Labyrinth im Gebiete von Arras. Alles i�tanders und |
mei�t�ogar umgekehrt wie in früheren Kriegen, da es �ihF
niht mehr um einzelne für �i< wirkende Armeen handelt, F
�ondern um ein ununterbrohenes Band men�{<li<herKräfte, *

die das Land umgürten und den Gegner RL follen. *

So erleben wir eine Revolution in der Kunjt des Ver-*
teidigungs- und Befe�tigungswe�ens. Vielleiht werden Die *

Mächte nah dem Kriege an�telle der bisherigen Fe�tunzenFF
�ichmit einem Gefüge von Schützengräben umgeben, die,
einige hundert Meter hinter don offiziellen Grenzen, auf unv F
unter der Erde die wirklicheVerteidigungsgrenze dar�tellen"
werden. Man kann viekleiht behaupten, daß die Fe�tungen*
mit Wällen und Mauern ver�hwinden werden, um den aus-

zubauenden Schüßengräben Plaß zu machen. Eine zweite |
Neuer�heinung im modernen Kriegswe�en1�tdie Verwendung F

des Automobils. . Die Einführung des Automobils in großen F
Ma��enhat den �trategi�henBewegungen ungeahnte Böglich- |
keiten gegeben. Au Hindenburg hat �ihjur Ausführung
�einer großen Operationen in ausgiebiger Wei�edes Auto-
mobils bedient.“

;

y
— Der Ueber-Erfinder., “Die Erfinder �ind während“

des Krieges in Unmengen aus dem Dunkel getaucht. Tau�ende|
von Kriegserfindungenwurden in allen Teilen Europas vor- F

ae he oder wenig�tensvorgetragen. Die Aufforderung der
ru��i�chenRegierung, die �ichan die Phanta�ie der Chemiker, F
Technikerund Ingenieure richtete, hat �ogar�odur<h�hlagend

Ptioasdaß der neue ru��i�heKriegsmini�ter, General F
olivanow, die Erfinder er�uchenmußte,NE keit ein

wenig einzu�hränken.Jn der Zeit vom 1. Augu�t 1914 bîs

zum 1. Juli 1915 wurden dem ru�fi�henKriegsmini�terium |

niht weniger als 17000 Erfindungen eingerei<t, wovon |

16900 völlig wertlo�eund unmöglichePhanta�tereiengewe�en
F

�ein�ollen. Den Rekord an phanta�ti�hemErfindungsgei�t*
hat aber wohl ein Herr Boris Voyevit�herreicht, der, wie *

der „Philadelphia Public Ledger“erzählt, alle militäri�chen*

Per�önlichkeitenPetersburgs in �eineWohnung einlud, um
|

ihnen�einen elektri�henApparat vorzuführen,der die Deut�chen,*
Ö�terreicher und Türken mit einem Schlage nieder�tre>enF
�ollte. Sein Plan beftand darin, einen Tunnel zu bauen, *

der unter �ämtlichen feindlihen Linien fortgeführtwerden |
�ollte. Durch die�enTunnel �ollten Leitungen laufén. Mit +
Hilfe gewaltiger Stromanlagen �ollte der ganze Tunnel *

eleftri�<hgeladen werden und dur<h Kurz�hluß �ämtlihe F
feindlihen Stellungen, Armeen, Batterien, Lager und Etappen FF

vernichten. Aber das von Voyevit�h gebaute Modell war

zum Verdruß der eingeladenen Per�onen auh niht zur be: F

�heiden�tenTätigkeit zu bewegen. Die Frau des edlen F
Voyevit�ch�oll�ih den Mißerfolg ihres Gatten

E HerzenÏ
genommen haben, daß�iedur<ging, und �eitdemi�tder Er-

finder vollauf damit be�chäftigt,fie zu �uchen. ES
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3 Pfg. überall erhältlich. ©



Amtliche Anzeigen.
Zwangsver�teigerung-

Im Wege der Zwangsvoll�tre>ung�oll am
13. Dezember 19:5

LOX
11 hr

an der NS Zimmere 4, ver�teigert werden die im
Grundbuche von Weißhof Blatt 47 und Unterberg Blatt 42

�eingetpageneEigentümer am 10. September 1915, dem Tage der
Eintragung des Ver�teigerungsvermerks:der Rentier Valentin
Nogowski und de��engütergenein�<LE rau Anna geb.
Grzella zu Weißhof)eingetragenen Grund�tücke

E 18 FZBound"ReiteteL gOTacit Wc We E CE AL8

_210
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“88 *
“gg e 90, 9L 5577 ! 9%, 94, 98,87,42 ha groß, 450,72

Taler Reinertrag, Erei terrolleArtikel 7, /

905 Mark, Geväude�teuerro!lleNr. 8 Nubung8wert

2, Gemarkung Unterberg Kartenblatt 1, Parzelle 1,——__,
BE 3,17,50ha groß, 16,73 Taler Reinertrag, Grund�tener-

“

mutterrolle Art. 17. [6188

Marienwerder, den 9. Oktober 1915.

Königliches Amtsgericht.

Zwangsver�teigerung.
Im Wege|

der Zwangsvoll�tre>kung�ollen am
Oftober 1915, vormittags 9 Uhr,

an der Geritale Zimmer Nr. 5, ver�teigert werden die im
Grundbuche vou Schiroslaw Blatt 67, 72 und 106 (einge-

AEREEEigentümer am 29. Juli 1915, dem Tage der Eintragung
des Ver�teigerungsvermerks: Be�iber Zohann Blazejew8ki)
eingetragenen Grund�tücke Schiroslaw Blatt 67, be�tehend aus
Acer, Wie�e,Weide und Hofraum, Gemarkung SOE Karten-
blatt 1, Parzellen Nr. 63, 64a, b, c, 65a, b, c, 99, 100a, b 101,
102, 103,164, Kartenblatt 2, Gemarkung"For�tbelaufO�che, Var-

zelleNr. 75/11,Gemarkung Drit�chmin,Pargelle 78/11, 8,2à,70 ha

groß,Reinertrag9,09 Taler, Grund�teuermutterrolle 'Artitel 49,
_Nubung2wert 45 Mk, Gebäude�teuerrolle Nr. 74, Schiroslaw

Blatt 72, be�tehendaus A>er, Gemarkung Ea, Karten-
blatt 1, Parzellen Nr. 105 und 106, 2,03,70 ha groß, Reinertrag
2, aler, Grund�teuermutterrolleArtikel 99,

¡SchiroslawBlatt 106,bbe�tehendaus A Gemarkung Schiroslaw Farten-
blatt L Parzelle 95 uue Kartenblatt 2, Parzelle 141, 0,41,10 ha
groß, Reinertrag 0,96 Taler, Grund�teuermutterrolle Artikel49,

<WEz, den 19. Oktober 1915.

Königliches Am1sgeriht, [69291
Die Stelle des hie�igenKämmerei- und Staädi�par -

xendanten ift infolge Ablebens des Dag jenInhabers.E ichftbald neu zu be�eben.A e et 4
feige nd nach je

3 Jahren 6 mal um je 300 Mf.bis 3 Mietowertder
Dien�twohnung im Rathau�e 300 Mk, Außerdemfür Verwaltung
kieinerer Nebenka��enetwa 200 Mk. jährli(h. Vergütung für Schreib-
RO En Heizung und Reinignng des Ka��enlokalsim Rat-

VateEAa
0 Mk. Formulare, Porto, Beleuchtung dex Ka��ebezahlt

Die An�tellungerfolgt nach einjähriger Probedien�tzeit auf

|

©

Lebenszeit mit Pen�ionébere<tigungund Hiuterbliebenenver�or-

gungititäerdgeierfür zahlt die Stadt.
ilitärfreie ewerber, die mit dem ge�amtenKämmerei- uud

Sparka��enwe�envöllig vertraut �ind,wollen ihre Ge�uche neb�t

Lebenslauf und beglaubigten
|

eugnisab�chriftenvis 10. 11. 15
ay uns einreichen. Die zu �tellendeKaution beträgt 3000 Me.

Ka��ena��i�tent(Gegenbuchführer) wird in Kürze ange�tellt,

Mewe a. W., den 20. Oktober 1915.

Dex Magi�trat. F'anelsa.

“Für das hie�igeKriegsbüro werden

2 tüchtige Bürobeamte

fa
möglich�t�ofortigemDien�tantritt ge�u<ht.Ge�uche�indunter-4 G

gobeder Geyalts8an�prüche�oforteinzureichen,

Gordanuen,den 21. Oftober 1915,
y

Der Landrat,
BA Stelle DS LAR

Kämmereika en-RendantenMom 1. Januar 1916 ab zu be�ehen.Das AnfangsgehaltNo Beca der Fümmereita�ieE �ämtlicher Neben-

ka��enE
= é 2200 Mf,

Es werden 6 Zulagen,�teigendvon 3 zu
3 Jahren, à 00 . .* 49 > E.V

Dex Wohnungsgeldzu�<{ußLE E
ATA

odaß das Höch�tgeha eträgt EE
Den MidérdernE on R eren Mlus der �tädti�chen

Körper�chaftenauswärtige Dien�tjahreauf das Peloldungsdien�t-
alter angere<hnet eE

Der endgültigen Anjtellung hat eine

Probedien�tzeitvon 1 Jahre vorausz ehen. Uedernahme OnNevenämteacii�tnur mit Geuehmigu 8 e
i�trats ge�tatte

Als Kaution hat der Bewerber 2 interlegen.

F “99

135 158 142c.‘

[6306

[6348

1200Mk.gewährt.

Bekannimacung.
Fa�chinen-Verkauf in der

__Kämmereifor�t Thocn.

Das Kiefernrei�ig bis 5 cm

Stärke aus dein Ein�cblagedes
Jahres 1915/16 wird in ¡olgen-
den Lo�en zum Verkauf ge�tellt :

. 50 Hdt. Fa�chinen,
b, Los DLORETEItE Ollek,

0 Hdt. Fa�chinen;
c. Los 1,

,SeubbecirtGuttau,
dt. Fa�chiuen,

d, Los uv,Schußbezirk Steinort,
ca. 100 Hdt. Fa�chinen.

Der Verkauf erfolgt vor dem

Ein <lagen im Wege der Suh-

mi��ion.Schriftliche Angebote,
auf volle 10 Pfa. abgerundet,

etrennt nah Lo�en für 100

En,inen mit der
EOLLdraCliGen

Erklärung, daß Bieter �ichden
ihm bekannten Verkau'sbedin-
gungen unterwirft, ver�chlo��en
mit der Auf�chrift:„Angebot auf
a�chinen“an den Revierför�ter

xrn Wurm in Guttau, Vo�t
en�au,bis �päte�tensDonners8-

tag, den 4. November 1915,abends7 ühr, einzureihen,
Die Eröffnung der eingegan-

genen Gebote in Gegenwart der

GU
er�chienenenBieter erfolgt

den 5. November vd. Js, vorm.
10,30 Uhr, auf dem Ober-
för�ter - Ge�chäftszimmerdes
Rathau�es.

Thorn, den 15. Oktober 1915.

Der

reidabime
Eonen e

aa
Am Mittwo><, d. 27, Ofktbr,,

11 Uhr vorm., werde ich. auf
dem Hole

0
des ÿotels LEE Es

garten, hier

MOunge�lidteGüde*%100><1,50 Mtr. groß, die fi

Dh als Hä>k�el�ä>e cignem|

—

öffentli gegen bare Zahlung
teigeorn,

MeRaChne: Di D DUDE1915
Czee

Gerictvolzieher
€
kr.EAULE MOAT

TE

BR

ï

f'1ohverkäufe,fi

14Stü Jungvieh
4-319 Beutner

11 DURON3 Sterken, 7 Vullen
von 6—8 Zentner {wer und
1 E�el,7 Jahre alt, flott und
zugfe�t, Preis 300 ’Mk, neb�t
Ge�chirrverkäuflih bei [6327

E. ler, Neumark Wpr.,
Televhon 14.

JungeHühner
ur u<t (Orpington) und

psPeehat abzugeben
Brose, Polilge.

Sude 4 �tarke

bayeri�heZugoi�en
Mildvieh
und Jungvieh

zu kaufen. D VUedeangabe erbeten.

Mogilno, den 15. Oftober 1915,

Der Magi�trat. [6316

In der Oberför�tereiPelplin
den Schläge,�ollenUo

gee
im Winter 1916 zum Hiebe. 1

folgendenLo�enverkauft Werden:iefern bezw. 140-jähr. Eichen-Hols,
in

ÿ

Deter, Rs
bei Sle�in, Kr. Bromberg.

Stets 100 jährige
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Eichen
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abran zeigen auf An�uchendie Slàe vor.

tetesDieVeliaE CInaneDenau< �ende ih d

eh
botegelten auh für das krank eKlefernola. Der

Das zu zahlende Angeld beträgt2

ch abgegebenen
è
aetrenntabzugebendenScots:mü�

actplin“ver�ehen�ein
aufssbedinguen unwe

ebots.

eigerlih unterwerfe.

biete
ein. nung am 11. November d

n
der er�chienenegVieter.

ie�elben auf Wun�ch
rei3 dejeldenbetes

T 70

)

Broz.ifie \<riftl ien, Fr den tm Oa
en ver�iegeltmit der Auf�chrift:ne ote Holg�o

u

und die ausdrülice Erflärung des Bieters enthalten, daß er

Die o ote mü��en�päte�tensi aum 10. November d. Js,, abends 10 Uhr,

Der Forf�tmei�ter«

nd m
De I E i aberLE

ngevots.
für e

i< den Lee
in Händen des
3 10 Uhr im

d. Js, vormittags eC206

a. Los I, SchubbezirkBarbarken, 4
Re Taue

Mehrere tragende [6280

Küheu. Sterken
gü�teKühen. Sterken
u. 7 St. Fettviech
(Stallma�t)N en zum Verkauf

Brose, DONE:

Suche�of.AepfelzKWiederverk.Off. ets, mögl. Probe an
„ Gärtner,_BrombErEGivedeuböhe,"F< bin beauftragt, für mebrece

Stadtverwaltungen große Po�ten

Spei�eRartoffeln
LaZEE

und zahle die ones
"Tankmiski;Eraudveuz,

Getreidemarkt LE:

“Futterkartofeln
oder Futterrüben

franko Bahujitation Altfelde od.
Troop-Iggeln �uche zu kaufen.

Brose, Bojilge.

1000 Ztr. ge�undes

Roggenpreß|troh0 Drahtbindung)
gegen �ofort ige Bezahlung zut
kaufen ge�ucht. Angebote untec
Nr. 6322 an

_

den Ge�elligenerb.

Mehrere 1000 Ztr.

Spei�ekariofeluLEacharfît,
0 Ztribra Í

Svei�ewruken
mehrere 100 Ztr.

SauevrVtobl
�ofortzu kaufen ge�u<ht.Preis

Pee E riten an

DE FEolamanun & TCle.,
Rie�enburg Wpþpr.

Mar greeteene:
9. i

Zwei

Kartolfelgehähnagehinen
gebraucht, �ofortzu kauf. ge�ucht.

Philinp Holzmann & Clio.,
G. m. b. KK. Arien ura rte,Marienwerdee�tr.9.

SEE
und Leitung Lon auge�{<äften,

LE au< Tiefbau jeder Art
bernimmt ein erfahrener Bau-
ewerkêmei�ter, welcher in H$och-,
iefbau, a enbahn- und Straßen-

bau pp. weitgehende Erfahrung
hat. Offecten unter Nx. 13280
an den Ge�elligenerbeten.

Junger Landwirt,21 Jahre alt,
vom Militär zurückge�tellt,�ucht
aum 1. Nov. Stellung als 4E\pektor. Off. u. B. 100
po�tl.Nikola iken Wyr. [13291

uche für �ofort od. 1. 11. eine

¿Juspektorstelle
bei

STREenen Un�prüchen,Bin

E Zarere, R
m

dap im i +j guter Em u. de

cu�lig“Gea mäht. ld. an

In�pektorStupprich,
Wandau bei Nendörfchen Wypr.

„Molkereigehi�teaeE der \{<on in Til�iterSuit erei gearbeitet hat, F-
-

me, dauernde

BeueterETSORi a tna 16276

WegenSiekeciNnbes

Ge�chü�töführers
zum Kriegsdieu�twird ge-

A

[6264

Angebßofemif Zeugnis-
aß�<riften und Gehalts-
au�prüchenan den

Darlehnska��enverein
NMarwalde,

Kreis eE @Oftpr.
ür mein ManufakKur- und

WModeioaren - Ge�chäGa �uchezum
baldigen Eiutxritt tüchtigen

Berkäu�er
, wel<er au< dekorieren

M DfieA Mate:eugnisab�chrifteu
Î

enanaIS freier Station

erbeten. [6298
MarxHerrmann,

5

|

0

fit
Verk einen F

6352}

Tühlige
bei

oE cob
�ofort ge�ucht.

Ein tüchtiger, gewandter

|| Buchhalter
zum �ofortigenAntritt kann �ich
melden. Zeugni��emit Gehalts-
an iprlichenerbittet [6343

J�aac L. Cohn,
Getreideund Tandesprodukte
in SPLEEN,ProsPo�en.

Suchefür die Abteilung
|

iht. Verkäufer
Y

S Hd<�tder.nig Sprache 8

A mächtig. �. Bild, Ge-
baltsan�prund

I

Mebanidal
'

M \chriften an [6315

zzBarenhausWillyCohn,|
ALLURYER

to utalwaren-und

Délikate��enge�>äften gros umd
en Conn20ue 9 pex 1. No-
vember frliher einen
tüchtigen,“rere

Gehiljen,
Nolni�@&eSprache erwün�cht.
Bewerbungen mit Heugnis2ab-
�chriften und SE RELEérbeten.

0. Rettkowski,
Soldau Opr. _

ür mein Kokonial-, Material-,
Eifen- und baldigenVintritt|þ�uche «m haldigen ntritt
�olide45 ?<ligen

Gebilfen.
Ad. PodehHl, Angerburg.

Sucheper �oforteiuen jüngeren

jung.Maun
der polni�chen Sprache mättig.

Seelig, Le�en Wpr.,Kolonialwaren und De�tillation.

Ein tüchtiger

o j

Formular�eker
ndet Jos:gut hegobltetellg. bei
cu�t Timm, Pr. Stargard.
Einen tüehtigen 113305

„|

Mül�ecge�ellen
E vom 1. 11. 15

A. Trenkel, Dampyfmithle
Steinau bei Thorn.

10Iachdecer-
Ge�ellen

für AarELER ‘von Kronen-
da, �telltapesein [6312

rich LOEBauge�wäit,ThorBromberger�trae 96.

Stein�eßer
F704 Pfla�ter�traßeDoryo�h-
Gren

D:Kr. Culm;,�of. gef. EAda�el
Adelt Berger. CES

grlenrgeziliefindet foglei< ode

gane ellung in

Ge�chäff,GhCIASEEwöchentl,
ling, Thorn,E Re eSELIES 6318

eEfinden dauernde
hohem Lohn. TU TONORRswerden beriü>�i

vornehmem

A TEREure.E j

:

CréeBirtihafterdurchaus zuverlä��ig,für m.

Morgen ü 1: a ber. 113308

|

3

GrauOtt, Entenbruch
b, Neumarkt Wpr.

e vom1. November einen

ratiolichen, tüchtigen

Wirt
der polni�chen Spre mä<tig,
der in o LQandwirt�chaftber
wandert i�t,und ‘guieeugni��e
aufwei�en kann. �. mit Ges

hall8an�prüchenldieeNr. 6304
an den Ge�e�ligenerbeten.

Ge�panuwiri
Kriegsinvalide

[6340
Treptow 60. Rega. 2

i gusge�Wlo��en,DiGiabsb, Terebpol

er vorteil-

|

ÿ E

arwerker 5. 11. 11.eEOSaG
oder

|

Off.

Klempner
[6179

Rieboidt. Graudenz
Salz�traße4/5.

Ge�uchtz. 11. November oder
1. Fanuar tüdtiges;verh., eval.

Gutsgürtner
für Rittergut mit Gemü�e und
Ob�tbau vertraut. Gänzlich
militärfrei Bedinggung. Etwa3
polni�< erwün�cht. eldungen
mit Gehalt3an�pr.u. Zeugnis-
ab�chriftenerbeten an [6302

Franken�tein
z. Zt. Zovpot,Hafner�tr.

1

18, I,
FP

Lehrlings
‘aGtbliboeEtiender

datERzu loren,Fannfd
Lehrlinge, die �honeine Zeit ge-
lernt haben, werden bevorzugt.

Konzerthaus 113311
Großer Kurfür�t, Graudenz.

11. 16 oder 1. 12.I Stellung im Konfitürenge-
<äft, Konditoreë oder Läckerei.

ngebote unter Nr. 13299 a. d.

efelligenerbeten.

vom1iusJane

uEnrGrieherinör�terei Wolisko bei Mu-
aken O�tpr. [6latesD jogl. junge

ÜÚlamj�e
od. Stüßge

f. einf. Landhaushalt. Zeugn.
An�pr.an

Frau v. Somniß,
Goddentow-Lanz Pommern

Ge�ucht auf dem Lande zum
1. Nov. oder �päterangehe

Buchhallerin
zur Vertretung einer en|Merite

u. Stüße derROE
rau

Familienonichluß.

imRa Genas rtt ide,edo< n Bedingung.
tographie neb�t SZeuani��eund
Gehalt8an�priichen

u. Nr. 6344
an den Ge�elligen erbeten.

unge Gutsbe�ißersirau
Kind �ut, da Gatte im Felde,
jüngere

ebildeteTame
(viellei<t wo au< Mann im
Fe�de) während der NEDSRENEohne

gegen!¡eitíge Vergütung zur
Gejel ft und Beihilfe. Gefl.

. 1. Nr. 6347 an den Ge�ellig.
er eten.

„¡Gutshauöhalt(kinderlos) aezum 1. Nov ein

Sinbenmäden,Muß [V0on in be��.Häu�ern ge-
dient haben. Plätten, �ervieren,
etwas nähen Bedingung.
mit Zougnisab�chr., ohnan�pr.

u richten an

rau RittergutsbefiberWaschan,
om, Marienfelde

626
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n zum �ofortigen Eintritt M

:
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Füehs.Enugros-Lager
TRIES

SUMe Pp. jOf0TTrely. L )
0D,

eine tüchtige [6275ul
di, elbe muß der poln. Sprache
mä“dtigE. in

i
Schneidereirent

N Offm . Gehalt8anjpr. erb
Warenhaus, Mewe«n e, im (möglich�t idbaugei<üfterfaßrensvis

Buchhalterin
\n<t �ofort

, Tiefbauge�chäft,P Torreanges ESuche für mein, Haushalt e

ciniadesbe��eres,
junges
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viesLoae a
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Eine Wirklich praktische,eleganteNeuheit! g=
Er wird einfach über die linke

|

À

rdclcenrägerHinderel“
D, R. G. X. D, BD,

Miehtrutseheond— Torgtellbar
Zmesammoengelegtbequem
im Tiecholeszu tragen

Hegani,praktizehn, balibar,
In ‘der jetzigen Zeit ist es not-
Wendig, seine Päckchen selbst
nachh Hause zu tragen. Jeder
Wêies wohl, wie unangenehm

ieses sein kann bei Kälte,
Sturm oder Regen, abgesehen
davon, ‘dass man durch dio
Päckchen beim Bezahlen, beira
Einsteigen in die Bahn, beim
Oeffnen der Tür usw, erhebli
behindert wird. Der Päckchen-
träger „Hände frei“ hiltt allen
diesen Vebeln auf die eintach-
ste, praktischste u. elegantestae

Weise mit einem Sch ab,

Speif�e-, Fabrik- uud

-Futterkartoffeln
ge�unde,�aubere Ware, offeriert
�ehr billig zur« �ofortigen und
�päteren Lieferung 395

Fnil Fabian, Bromberg.Zel.103.

Gelenenhei'säufe
gebraucht, sofort lieferbar

6 Lokomobiien,
3 Dampi'maschinen n,Kog801
9 Yortikal-Vollgatter,
5 Horizoatalgatter,
6 Spunduaschinen,
4 Pendeleägen,

13 Bandsägen,
15 Dicktenhobelmasachinen,
16 Ahrichtmaschinsn,
7 Kkembinierte Maschinen,
9 Hossersch’oifmaschinen,
5 Dekoniersàgen,

12 Tischfräsen,
8 Kroissügon,

/

7 Kenlmaschinen, vlersgeitig,
9 Bohrmagschinen,

16 Wä: wop'attón,Leoimkoch.
30 Biektromotorenu.Dynamo

150 andere Haschinen,
Traosmissiou u. Biemen-
scheiben.

Gebr. Karohf, Berlin,
Palisadenstr, 82.

2s Mk. Seifen:
Pulver E ar E Dd, Ee er.

Donat
Nac

Nachf.Brie�enpn
Spei�e-,Fabrik-1,

Fullerkarioffelu._ hat abzugeben
Max Stein, S web.a.uf

Televhon283.

Superior

Karto��elmehl
100 kg 54,— Wt, gibt ab

Alexander Nosseck,
Natkel-Nege.

Gute weiße E<micr�eife,
Zentuer 30 Wk.

Gnte gelbe Schmier�eife
Rentner36 Ml 14937

 FolTange Vorrat reiht. Ver�and
gegen Nachnahme od. vocKa��e,

Bargmann
Sopen�tanfeurlng

8

aDEEE Ziitaúese

Milleliveteuiebeln
den Original�a> zu Mark 20,00

- ab Lager Bromberg gegen
Nachnahme.

Schulter legt, só dass

die Hon es Länge eingestellt
und man hat dann HJAe,Hände
tür andere Zwecke fre Das
Abrutschen wird durch eine
ents

E, Anordnung am

hulterteil verhindert.

Preis 1,50 pro Stück,

Veraand
gogonVoreinsendung

franko, — Nachnahme 30 Pfg,
mehr direkt vom Pibdrikantén
Fr. Holst, Danzig

Rennerstiftsgasse 2,

Bestellen Sie noch heute !

Grossisten und Kassakäufer
für alle Bezirke sofort gesucht,
Muster nur gegen Berechnung.

Wir bitten um Angebote auf

Jowollma�hinen::.
__ Qut. S<Hleifma�cwinen

Packpre��en,ein u. mehr Spindeln
neu oder gebraucht,

kompletteHolzwollfabriken.
Drahtlicde Angebote an die

Ma�chinen-Geno��en�cha�t,
Königsberg i. Pr.

Abt, Ingenieurbüro, Telegr.-Adre��e: „Centrale“

go
die |

Stellvorrichtung sich vorne be-

|

#
Îndet, Die Päckchen werden

|

À
eingehängt,der "1räger durch |

8

einen sinzigen Handgriff aut |

A

.
A

y johrerkkufs
(13261

|

ÀEin “altes.�tarkes
Pferd

�tehtzum Verkauf
Bietorowo bei Debenz.

_

"15 St.121 jähr, ¡6101

Ninder
à 7Btr., 12 St. hochtr. e<t Hol.

Sterken
off. Dom. Chmelenz bei Bahn�t.
Gr. Bo�chyolPom.
"Mehrere tragende [6195

Herdbuch�terken
und

ie
Monate alte, �ehr

quieZuchibullen
vectauft, auf Wun�ch au< 7—9
Monate alte Knhkälber.

„ Baecher, Gr. TIOSFernruf Rehhof 4

Domäne EngeloburavAEE hat [6054

nner
zur Matt zum Verkauf.

�owie einige
belgi�hen

S ähr. Heng

tein,
25 Senior

Kompo�ilionskerzen
MK. 140,

25 Zentner alte, gute

DranienburgerSei�e
Habe i< ab Lager Dicibanab-

Augeven.Aniragen unter Nr.
an den Ge�elligen erbeten.

Mehrere Kufen

(aCognae-Torvebuitf
nd

E
tr. mit 1,85 M. franko

nfl. Faß �ofort abzuaeben.
Angeb.u. Nr, 6092 an d, 6 e�.erb.

50 bis 60 gtr.
Secunda-Emaille

im ganzen oder geteilt O �t
abzugeben. i 6226

Gi. Kééliinks.
Li��ai. P.

Ober�hhle�i�he

Steinkohlen
in ZEOgONNADUNGEN,fanù eeeE. Kownatzki, Bromberg, lieferTelephon 955,

Patterknoehenmebl
35/41 %o

Ber avbrifk Neu-S önnS Laun eu-Shii :

Alt ummiîi
300 k reifen, LESKnocenflomen

35141 lo Protein und vofür Geflügel- �owie au<h für

SMReman,be�tesKraftfutter
- Mark 20,— pro: Zentner.

¡erner empfehle
Ná 238 98 Ÿ$ (14%)

EA dif (320%)

Weinrich IBERGraavenz, &etreidemarkt 5:26

__ EingangVilhlea�tr. 158
—

2000 Zentner

Spci�e-Wruken
10 Ho<tragende

ue
verkauft [6213

F ont. Hoeneihen,
Kr. Graudenz.

___ Fernruf: Sawdin1

_®» Spei�ezwiebeln

E sblau
y. Sak Mk. 20,

Mäntée ragen Briefliche

Nr. 13879 an den Ge�elligenbis
27.
27, 10.15 erbeten. /

Eine gut erhaltene

gebrauchte
Cbuiobile30 FS. ift

zu verkaufen.
RemelerAltien-Yrauerei
SoruundLifór�abci�en

Finiled.Sdafiiefel
cindled.Aropf�tiefel

{6142hat dvattehen,
Po varieee Nachnabite.

tl Bir:
6

Bernet, oialel Verlin.ne �ir,19,
* Sriligegeil

N Vretiag,‘den‘22., bis inkl. Montag,ktober, �tellen wir auf dem L
�traße25 (nahe am LehrterRENEE rx Vieh

‘VIL
�<werer, 2'/: jähriger

ldenburg
E

¿u billigen Prei�en

Emden (D

Meld. mit Préisangabe unter !

[6250 ] Eine hochtragende [6271
|

Kuh
verftauft.

Foth, Selluotwo bei Debensz.

den 25. 100 fetteat, Lehrter-
eine große Anzahl [5819

er Foblen
albjährige Stutfohlen und einen �<weren

um

rAesland).

}. Sprit
95 % pro Ltr, E M. Nan. yd.
vorh. Ka��a,àb Station, auch in
kl. Mengen abzugeb. Freibleib,
Offerten u. Nr. 4422 a. d. Ge�.erb.

e�erne1. hôl,
HNad�agte
Jamp�dre�cma�chinen

ugeben.

iti
find preiswert

voieMEE Genoi

SilialeOfiero]2 (fip).

Aun�houig
10 Pfund-Eimer Mk. 3,75

in 35 P�und-Eimercn billiger

Pa,Frischoust-Marmelale
10 Vfund-Eimer M!. 4.80

in 25 Pfund-Eimerxn billiger!
3 hat abzugeben {5936

Facecb Schmieder,
Danzig, Ill Damm 3

Telephon 38141.

Größeren Po�ten [6272

Spei�efartoffelu
und 1 Vo�ien Wruken hat
preiSwerï zu verkaufen

H.
SALAS!Dente

Stamis
i

60SEELWb,Ein-
fommen 2400 E, vornehme,
�tattlicheEr�cheinungD ih
mit ältecer Dame wieder

verheiralen.
Offerten unter Nr. 13285 an

den Ge�elligen erbeten.

“

Bermögender Landwirt, ev.,
24 Jahre alt, �chlank,z. Zt. beim
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Drittes Blatt,

Graudenz,Freitag

Keue Kriegshgrten
1. vom Valkan-Kriegs�chauplat
2, vom ö�tlichenKriegs�<hauplas

8. vom we�tlichenKriegs�hauplat
4, vom türki�chenKrèiegs�<hauplag
‘�ind�oebener�chienen.

Der Preis beträgt für die Einzelkarte
40 Pfg, beim Ver�andnach außerhalb 10 Pfg.
Portozu�chlag.

«Der Gesellige“Geschäftestelle,
Graudenz.
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Auf Arkillerievorpo�ken.
” Ein Mitarbeiter �endetuns aus dem*Felde die folgende
Schilderung: Unterirdi�ch�pielt �ih ein gutes Tei1 des
neuzeitlichen Krieges ab. Die Schützengräben �indwie
lange braune Narben in die Erde eingeterbt, der fri�cheAuf-
wurf bezeichnetgewi��ermaßendie Wundränder, klaf�endinder grünen Fläcye der �ommerlichenWie�en. Jm Schüyen-graben hat man �iläng�t möglich�twohnli< eingerichtet.Und währenddes Sommers i�tes beinahe angenehm, tühl
und �chattigin den Unter�tänden,wohin die Hige nicht durch-

ga 0E te u Eee us den Teeran�trich brasen fr

immernden Glutwellen, und heiße, ute
Lu�t:brütet über vem Graben E HOE

„_ Der Unter�tandvon uns Artilleri�ten,wo die Fern-
�prechka�ten�tehen,i�tein niedriges, mit vierfachen Schwellen
gedecttes Loch, darin man auf den Knien rut�chenund zwi-
{chen den Tragbaltèn �ichdur<hwinden muß. Aber mit
Ki��enund Pol�tern hai man ein weiches Lager aufge�chich-
tet. Da liegt man in Stunden der Ruhe, wenn die Fnfan=
teriepo�tenhinter den Stahlblenden na< dem Feind �pähen
übers Drahtverhau, den Wie�engrund, bis jen�eits ans
Flüßchen, wo die franzö�i�henFeldbefe�tigungen zu den
un�eren navgear!eine Parallele ziehen, —

man �tarrt in

dumpfer Schläfrigkeit über den Rand der Blötterver�chla-
| in den en Himmel. Der uns SEE Unter-
offizier von der er�ten Batterie, ein baumlanger Rie�e,be-
o et mit unermüdlichem Eifer und �tehtdabei, das Glas
îmmer vorm Auge, bis beinahe halben Leibes itber der
Brü�tung. Und nur 500 Meter entfernt, am Bachrand, hat
der Feind�ichin einer Mühle eingeni�tet.Aber die paar
Schü��e,die von dort herüberknattern,beahtet man kaum
mehr, ineift gehen �ie:zu Hoch und pfeifen mit �charfemSing-

____ Sang vorbei. Ein Gefreiter von der ZJnfanterie �agte mir
einmal, wie ih neu OLE: eMan muß immer den-

geees rs Bienen,
d

man es

‘Man gu>t
pgauf der mit E�chenge�äumten Straße ein ei�erner Gru

n UCI CE
2 E bhafte�te Tätigkeit dGegen Abend i� die lebhaf�te�te Tätigkeit der

¿¿indEi@enArtillerie, ihr Feuer i�tviel heftiger
und ra�cherals das un�ere,das nur mit wenigen, gleich�am
wohlüberlegien Schlägen dazwi�chenkra<ht.Natürlich ver-
pulvern �odie Franzo�eneine weit größere Menge Munition
unnüßz, Jüng�tgegen Spätnachmittag kamen wieder einige

dreißig Schuß kleinen Kalibers, Granaten und Schrapnells,
in ‘unmittelbarer Salvenfolge knapp vor, über und hinter
un�erem Unter�tand. Und wenn man �i<im Augenbli>
des dumpfen, fklat�hendenEin�chlages

— der ganza Enbau kommt ins Zittern — unwillkürlich zu�ammendu>t,gleich

ift der Spaß und die Munterkeit wieder da. Jenen Abend

Haben wir viel über einen jungen Freiwilligen gelacht, der

nach der er�tenSalve neugierig herausgekrochenwar und

_
mit dem Krachen der zweiten Salve über die Treppenf “Vitis�eine.eigenen Beine und die der Telephoni�tenam

e x�precherin den Unter�tandkugelte. So �tarrund �prachlos
riß er die Augen auf, daß wir er�tmeinten, er �eiverwun-
det. Das kleine Kaliber i�teben, wenn au< zur Be�chießung
gededter telluden nit geeignet, in �einerArt gefährlich
dur die plößite Wirkung. Ab�chußund Ein�chlagdeen
fich beinahe, ohne daß man das Heranziehenwahrnimmt
wie bei �<werenGe�cho��en.Und �chon�inddie Splitter da,
die wahrhaft teufli�hreißen, eifen�charfund �pivig wie

[Me��erklingen,die von furchtbarer, ver�tümmelnder

Prima Sprit
95-96 , enth. große Po�ten,vom Lager gibt billig�tab

y

Lee600Liter.billigabzugeben,offeriert größere Po�ten�tändig LT Maxan,ver�endezu8,90Vart pro C+ Brock, Langfuhr. ir. 157
x Barc3 |x e 4 ;

_es

�ind Kugeln, dann
au

jou weg!“ Jc meinte, er hat recht gehabt. 1aud),„ wenn einem unterwegs zur Po�tierung

EE E E APEC St RE CE IA TP
ALE

E TTE

ein mü��engegen offene, lebende ZieleDuhtelheitOELDeN,trie abgelö�t,nach 24�tündigemAufent-
halt im Schüßengraben. Heimwäris geht es unter der röôt-

lichen Sichel des aufgehenden Mondes,zu Seiten der

Straße �urrtder Wind in den Blättern: Jn der Luft webt
und zirpt das leis-ge�chäftigeRaunen der Nacht. Vereins
zelt ein Flintenknall. Eine Kugel pfeift. Ein Trupp Fu-
fanteri�tenkreuzt un�eren Weg.

i EL

Un�er Quartier, �olange wir die Artilleriebeobachtung
be�etzen,i�tin einem arg zer�cho��enenDorfe, im Kellerge-
wölbe, wohin wir einen Hausrat zu�ammengetragenhaben
von Tellern, Krügen, Kochtöpfen und dergleichen, was wir
fanden. Auch Jnfanterie hau�tunter den Trümmern,einc

Kompagnie, die na<ts auf Feld®achezieht. Der Kirchturm
des Dorfes i�tvon zwei Granatlöchern dur<bohrt, voll von

Geröll, Schutt und zerfeßten Bohlen, der Turm�tuhl aber

ragt noch. Die Mairie �tchtin den Grundmauern,das Dach
i�tzerhauen. Uniweit davon eine ehemalige Schein�tellung
un�erer Artillerie, zwi�chenkün�tlichemGe�trüpp.Ziemlich
ge�chonteGebäude am feindabwärtsgelehrienEnde des Dor-
jes �indals Küche, Kantine, Ka�ino eingerichtet. Wo die
Fahne mit dem Roten Kreuz aus dem Fen�terhängt,i�tdie

Arznei�tube des „Kräutermannes“, des den Sanitätsdien�t
ver�ehenden Unterarztes. Der unvermeidliche Appellpkaß
fehlt nicht, zwi�cheneinem Chaos zerri��enerMauern. Das
Dorf muß ehemals reich gewe�en�ein,nun haben es dieBewohner läng�t verla��en, Sogar ein „Ca�éde Paris“
haite es gegeben, das �tolz�eineJn�chriftzeigt zwi�chen
flaffenden Sprüngen, hinter der einge�türzten Vorderwand
der „Voulangerie“ liegen die Re�te des großenBackofens
frei, und �elt�amerwei�ehat der Schorn�tein mit �einenver-
rußten Steinen �tandgehalten . Man unternimmt inter-
e��anteRekognofzierungen zwi�chenden Mauertrümmern,
wobei einem �pißige Ziegel�ieinein die Stie�el �chneiden

“aes Leder rot färben, als wäre es das hier vergo��.te
ut.

'

_
Auf dem Friedhof in der Nähe halten zwei ho<ftäm-

mige, fla�chen�örmiggewach�eneBuchen Wache als �ichtbares
Wahrzeichen. Jn der Kirche, aus deren Hinterwand Mör-
tel und Steine ge�chlagen�ind,von Granaten zerwühlt wie
der Turm, ohne daß die Statuen der Heiligen be�chädigt
wurden oder der Altar, va wohnte ih einem Feld(>ot-
tesdien�t bei, Sonntag morgens, unter fernem Kanonen-
donner aus dem Prie�terwalde. Der Gei�tliche, der zu
Pferde kam, als ein re<hier Kriegsmann, �pra< von der
Fo�ephsge�chichteaus, dem Alten Te�tament, wie Fo�eph zu
jeinen Brüdern �agit: „Zhr gedachtet es bö�emit mir zu
machen, aber Gott gedachte es gut mit mir zu machen.“ Und
�oun�ereFeinde wollten es bö�emit uns machen . .. Wäh-
rend gleichzeitigun�er Herz �chneller�chlugfür die Brüder
im O�ten,die gerade wieder einen großen Ru��en�iegers
fohten hatten.

Wenn einem untertags im Keller zu eng wird, �ehtman

�ichwohl in die felb�terrichteteSo mm erlaube, nimmt
irgendein Kriegsbuch vor und lie�toder �chreibtin die Hei-
mat. Sicher i�tman freilich nie vox unwillkommener über-
ra�chung,wenn die Franzo�en Brennzünder in das Dorf
�chießen. Plößlih erdröhnt die Häu�errethe,hart lnadt

‘und kracht der Ein�chlag auf die Ziegel. Nauch qualmt bei-
nd, e Ns irren, �priven Splitter, Steine, Staub.Äberandere Ta

pfeifen vereinzelt Gewehrkugelnüber uns, gezielt auf irgend-
wen, der über die Höhegeht hinter dem Dorf,Bis es dann
duntïel, geworden ift und Zeit zur Ablö�ung. Das Koppel
wird umge�chnallt,mit Brotbeutel und Feldfla�che,das Gez
wehr hergenommenUnd der Lade�treifeneingezogen. Mar�ch-
fertig warten wir auf die anderen, die mitgehen zur Po�tie-=
rung, und trotien dann zum Südende des Dorfes hinaus,
mit hallendem Stiefelklappern in der Stille, an cinem Kreuz
vorbei, daran der Erlö�er aus dem Dunkel in marmorner
Weiße lenchtet, :

Ver�chiedenes.
= Die Teuerung in Riga. Wie die Zeitung „Rjet�<h“

Berichtet, erréichte die Teuerung in. R in den leßten
Tagen ihren Höhepunkt. Der neue Polizeimei�ter er�chien
�elb�tauf dem Markte und ließ bei ver�chiedenenHändlern
Protokolle aufnehmen, um fe�tzu�tellen,wie weit die Markt-
prei�e von den in den Verwaltungsorganenfe�ige�ezten
Höch�tprei�enabweichen. Es ent�iand eine gewi��ePanik
unter den Verkäufern, und mehrere öffneten überhaupt
nicht ihre Läden, unter dem Vorwand, daß �iekeine Waren

hätten. Der Polizeimei�terließ jedo< die Schuppen öffnen,
und mit Hurra begrüßtedas ver�ammelte Publilum die
Vorräte an Flei�ch,be�onders Schweineflei�<,das heraus-

Wir-
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geholt und �ofortzu 58 Kopeken �tattdes früheren Prei�es
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Kartoffelmehl Sup.: t bitti eebe�<lfaguahmefrei, of�erier Dovfeneale29, Telephon 238. À

von 70—80 Kopeken verkauft wurde. Zu gleicher Zeit rour-

den von der Polizei Haus�uchungenbei Kaufleuten in allen
:

Stadtteilen vorgenommen. Das Ergebnis waren aufgefun-
dene große Partien von Zucker, Mehl, Butter und Streich- —
hölzern. Mit einem Freudenge�chreibegrüßten die Leute auf
der Straße, die aufmerk�am�tdie behördlichen Maßnahmen

:

verfolgten, die überra�chendenEntde>kungen. Vou den leßt-

genannten Produkten, die als nichtvorhanden galten, wurde

ein Teil requiriert und unter Militärbede>ungna< der JZn-
tendantur gebracht; der Re�tgelangtezum Verkauf laut amt-
licher Taxe. Der Andrang der Käufer wu<s3 von Minute - E
zu Minute, �odaßder Polizeimei�teranordnète,dic Leute
nur einzeln und per Karte vorzula��enund keinem mehr als UN
zwei Pfund Zucker zu geben. Bald bildeten �i<vor allen"

=

Kolonialge�chäften Ketten von Käufern,die der Reihe nah
anzukommen �uchten,Merkwürdigerweci�ewürden die mei�ten
Vorräte bei den Kleinhändlern vorgefunden und die größte
Partie nuviri�her Butter bei einem kleinen Ei�enhändler.
Natürlich waren die �hwer vermißtenLebensmittel in we-
nigen Stunden vergriffen. Bezeichnendfür den Grad der GAR
Lebens3mittelnot in Riga i�tu. a. die Tat�ache, daß die
Eijenbahnverwaltiung auf mehreren Linien �elb�tVerkaufs-
�tellen errichtete, um ihre Beamten mit den notwendig�ten
Nährmitteln zu ver�orgen.

|

— Wovon die So!daten im Fieber träunten. Ein inter«-
e��anter.Auf�e$z/über die „Kriegsdelirien“ findet �ichin der
Pre��emédicale: „Der Patriotismus �pielt in den Fieber-
träumen der Soldaten oft eine hartnä>tigeRolle, Ein Ver-
wundeter, der mit ge�törbemErinnerungëvermögen im La-
zarctt lag, wußte überhaupt nicht,daß er krank �ei. Als man

thn �ragze,warum er �ichhi-r befinde, wenn er uno:.rleut �ei;
erwiderte er: „Zh bin hier, um meine Heimat zu ver-

teidigen.“ Das Bewußt�eindor Di�ziplin,der Re�pektvor
den Borge�etzienbleibt manchmal inmitten der verwirrte�ten
p�ychi�chenZu�lände unge�tört. Selb�t Soldaten mit gez
�tôrteinBewu�t�ein erkennen ofi genau den Rang ihucr «ina

zelnen

-

Vorge�ezten. Sehr häufig �ind die �og.Kriegs
träume. Die Soldaten träumen von BVatterie�tellungen,vou
Granatexplo�ionen,ja PEThumori�ti�cheGe�chichtenvou
Vlindgängern. Mei�t haben �ieim Traume eine {were
militäri�cheAufgabe auszu�ühren und die �elt�am�tenHinz
derni��ezu überwinden. Ein oft auftretender Soldalen-.
traum i�tauch die plöôtliche,unerklärliche Rückkehr in �ein
Heim. Der Kranke fieht im Gei�te�eineFrau, �eineKinder,
er wandert durch die ibm vertrauten Räume, er be�ucht�eine
Ae>er und fein Vieh. Aber fa�t�teis i� es ein trauriges
Wieder�ehen. „Meine Frau ift krank,“ �töhntder Verwun-
dete im Fieber, „mein Gott, �ici�ttot, alle �indtot.“
führt der fiebernde
gebildeten Perfon.

2 /
( Häufig

Krieger lauie Ge�prächemit einer einz
Der Gegen�tanddie�erUnterhaltung i�t

mei�tder Krieg, die Stimmung we<�eltabgeri��enzwi�chen,
Hoffnung, Pe��imismusund erneuter Hoffnung. Der Kranle,
hält �ichman<mal für einen großen Strategen, er erklärt die:
einzelnen Bewegungen ver Truppen, er dichtet pläne.
und erläutert �ieentweder �einen Saalgeno��eno einer)vou ihm erdichtelen Phanta�iege�talt,der ex mei�teina
hößerenmilitäri�hen Rang verleiht, Hier ein �olches,wört«lich guigezeihieiesFieberge�präh: „Fa, Herr Hauptmann,
die Erde i�tau�gewet; wir können niht vorivärts gehen;
es wäre Wahnfinn, den Feind unter die�en Um�tändenans,

ei�englauben Sie mir, Herr uptmann, in die�em.

Falli�tdie Geduld un�erebe�teWaffe .. .“ Sehr oft �ieht
r Verwundete �ih im Fieber in die Ka�erne cder i

i

So will einer RO
einem imaginären j

das Schlachtfeld LE {nell dur<
Linien laufen und ru Po�ten,der
�einerMeinung nach aufhalten will, entgegen: „Laß mich,
jon�tkomme ih zu �pät zum Appell,“ e Traum�zenen,
die miiten auf vem Schlachtfelde �pielen,�indwohl dieam
häufig�tenwiederkehrenden. So gibt ein Unteroffizier, der
�{<werdarniederliegt �einenSaalgeno��enim Ftebertraunt
laute Befehle: „Der Feind wird Euch entdecen! Schnell,
grabt Euch ein! Und er hört nicht auf, bis die anderen
Kvan?en ihre Köpfe unter den Bettki��enbergen. Auch
Größenmwahn�innsfällekömmen vor. So fingen bei zwei
Soldaten im Schützengraben die Typhuser�cheinungendamit
an, daß �ieerklärten, �ie�eienzu Generalen ernannt worden.
Der eine vexlangte, daß �einAutomobil vorfahre. Der andere
wollte von �einemHauptmann gegrüßt wevden. Man �ieht,
daß auh im Fieber die Soldaten �ichmei�tmit dem Kriege
be�chäftigen.Vom Krieg ganz unabhängige Träume ges
hörcn zu den Seltenheiten. /

— Erfolgreiche Renn�tallbe�ißer.Der lezte Hoppegartener
Renntag hat die Flachrenuzeit beendet. An der Spitze oex
erfolgreichen Renn�tallbe�iber�teht zum er�tenmalHerr
R. Haniel, der 283860 M. gewinnen konne. Das au

zweiter Stelle folgende Königl. Haupt-Ge�iüt Gra=
dig erwarb 178530 M. Freiherr S. A, von Oppeno
heim konnte 141865 M. auf �einKonto buchen und der
Stall der Herren A. und C. v. Weinberg errang 129200"
Mark. — Fn weitem Ab�tand folgen die übrigen Ställe,

{6176

N to

! |

Carlu�elzarlarmatie

F. Gookowski, Schöneck Wpr.



o amene zan
Preis der gewöhn. Beile 20 Y
Vereinen 2c. werdenTit 25 Bs mdux Po�tanweijung(bis 5

TA antesAlters �uchtStellung v. �ofort
vder �p. Briefl. Meld. mit Ge-
halisangabe u. Nr. 13287 an

den Gejelligen erbeten,
"Ein itrebf. Landwirts�ohn, 18
D. alt, �ucht Stellung als Zu-

ettorauf größ. Gut uuter
Leit. d. Frau i. d. Landwirt�ch.
Off. erb. u. In�pektor po�tlagernd

Groß;Wittenberg Wpr. [13292

Enspektor
anfang 40, eval, verh, 23 „Jah.î, Stellung, mit langîi ähr.Zeug-
ni�tenu. gag. Emvfehlung �uchtF
1 1. 16 �elb�tändige Dauerjtell
auf größerem Nebeugut. Gefl.
Off. unt. Nr. 13748 a. d. Gef. erb.

"Selb�tändiger einfa<h. Wirt-

oe 47 Jahr, evang.,
u<ht Stellung als 16120

Wirt�chafter
ouf Gut od. Vorwerk 3. 1. 1. 1916
od. �pât.Selbig. i�t13 J. auf lebter
Stelle tätig, verl. f. a. eig. Wun�ch.
Julius Otto, Vorwexf Brie�e

bei Wierzebaum,(Prov. Po�eu),
Landwirt, verh., kinderlos,46
Jahre, �ucht,Stellg, als Wirt-
<after a. Gut v. 500—1000 Mrag.,

“auc als unverheiratet Frie 8ver-

tretung o. Dauer�telig., poln. Spr.
__ mächt., �hreib- u. rechen’undig, in

allen Teilen praft. erf., ge�undu.
“

Frâft., v. 1, 11. od. �pät. Auchand.
___ Vertrauensvo�t. i. Städt od. Land

" “angen. Gefl. Off. erb. A. Karan, 3.

Zt. St. Boehlin-Neuenburg Wpr.

�u<t

JejeG�t,
ELSE

e�<hâ=
A. Bukowski,

__
LautenvurgWypr.

__

Drogi�t
guter Exp., E der poln.

___ Spcache mächtig,fann �ich�ofort
__ melden. Den Angebot. bitte Zeugn.

1. Photogr. beizufüaen [6081

LE
& ERG e ESE

h und Modewaren - Ge�chä�t
M �uchenper {�ofortE E e

wandten K

Jekora!er
|

|
2 der guter La>�chrift�chreiber7

M i�tund der polni�ch.Sprache Y
“M mätig, ferner eine M

y Berkfu�erin
M �owie

Y Lehrling. |?

° Off. mit Bild und Gehalt3- ||
an�prüchen erbitten f

LY Herbst&Amschwitz KÉ
i

Ra�tenburg.
Y

e ih einen

MhligenGehfen.
i mit gellVes und LEfe tsan�pr.erbeten. [60

H. LAA LEEN,

FurmeinKolontalwarengeid.

|

0
�u

eh Jür mein Manu-
Y faßtur- u. Modewaren-

M Ge�häft �ue zum
“_

BVba�o. FEintriti 6. fr. Y

Y Woßnung, Pen�ionF

YVertäufer
iu. Dekorateur. |

Nur Of. mit Wild, #
SB

Gehßa�tsau�prüheund
M aanisa dfn werden H
berüd�ißtigf, y

_TueodorSchulz, È

PAZZE fh

9jungeLeute
für JU �owieEi�enwarenfüreu von �ofort oder 1. 11,

beigodem G e
/

[6241
“Gebrüder Tege,

M 0prunge(M

2 Lehrlinge |?

Für un�er MadhattiuA |

dem Hau�e,ÿ

IRAP MENE m M D M
I

LISEAE EE A CAE Ga aes EZE!

LUS AL DRES;

2 8 A
geigen von Stellenvecrmittlern, Agenten

Zeile berehnet. — Bahlungen werdenME%oPfa. LEON)erbeten,niht iu Briermarken

|

6

Für ein

en detail und en gros

Kriegslieferungen) wird ein in
‘¿die�enBranchen erfahrener, ener- i

gij cer,militärfreier

poucut
ge�ucit. Offerten unt. Nr. 6233
an den

_den

Ge�elligen erbeten.

Tiicht.Dekorateur,
1 Berkünfer

für die Teppyich-‘und ESabteilung,

2 Verkäuferinnen
Þ. 1. November �ucht

Abr. Friedlaender, Bromborg.
Wir engagieren zum baldigen

Antritteineu [6257

juna. Mann
NEE in “doppelt.Bn<{führung

Ubi<luß. Angebote mit Ge-
baligan�pe,erbeten an

Landwirtschefiliche Bin-
Vertau�sgenosgenschaft,

G. m. b. f4., Margouin.
_____Fern�pre<herNr. 32.

Suche p.1. November für mein

Kolonialiwaren- u. De�tillations-
ge�häft einen jüng., gut empf.

LJ

Gehilfen
außerdem p. �ogl.od. �pät,einen

Lp &
Í

Zehrlinag.
_

Wilh. Weiß, Bromberg.
Für mein Kolonialwarenge-

Mee�ucheih per �ofort oder
«. 11. 15 einen tüchtigen [5957

Verkäufer
Gehalt8an�prüche erbeten.

Franz PAEIDEnNachf,

Da�elb|tkann au<< 1 Lehrling
eintreten.

Suche für mein Kolonialw.-,

N Oh EngroZ3- u. Details

und

6.

N Vertäufer
Volontär

1 Lebrling.
Kath. Relig, der poln. I
mächtige Bewerb. er�tere Zeug-
ni8ab¡<rif�ten u. Gehaltsan�pr.
bei freier Station.

B. Strzyzewicz,
Graudenz.

Y Gewerbe,Industrie us

Ju�pektor
ti f.„JUpemts ge�u<t
A ichriftliche Bewerbung mit Un-

n Jprüchen. [6294
Bud. Schimmelfennig,

Bay u�pedition,
Graudenz.

2 Fri�eurgehilfen
b. hoh. Geh. E Rabuth,

e Reichshof, D anzig,Labahnhof. 6287

Jung.Frieurgehiilfe
upd Bolonlâr

4

|

finden dauernd angenehme Stel-
lung bei

A. Schikanowski,
_Graudsouz, Lörgeujtraße4.

TEntidtioer [6181

Vji Aldyil�eM
für dauernde Be�chäfti a�ofort oder �päter ge�ufe

halt (frei Ka��en)150—1755 MEF. Golemblewsti, Dan i

Breane 139; Zitephon2188,

|| Fondiloren
R

|

{rellt’ein
Gustav Weego, Sorte abe
FR ONT LE SLES 2

|

Für meine Se IEA
eg BUNSOeinen tücútigen 16212}

Zottcher
H ohem Lohn.

LMa

i

Hein, Dir�c<au.

4 üdlige
ige

Den�egerbraucht �ofort PF. PodgorsKki
Jövyfermei�ter,Tuchel, 015288

4

arößeres Kolonial- ||
waren- u. De�tillation3-Ge�chäft |

(feine

EN:

ÉCRIRE ef
HA AS

- SA
2A 775205

M 2M

1. November ge�ucht.

an�prüchen erbeten.

�tellt,

Tüg6Htiger

orateur
der bereits in lebhaften Ge�chäften tätig war und

EE Lackichrift ie kann, per �ofort eventl.

Offerten mit Bild, ZeugniZab})chriften u. E
L, Wollenberg, MarienburgWpr.

für Uhzkdenz- und Inferaten�az werden �ofort einge
S<hrifil, Meidungen an

Truerei „DerGe�ellige“,Graudenz.

e
die

Suche während der Zeit des
Krieges einen verheiratetee

e

, Schmied.Sfertene SEU Sueund Zeugnt��euunter Nr. 6303
an den Ge�elligen erbeten.

32/811 Zuverlä��ige

Ma�chini�ten
4. Kleedru�hkönnen �ichmelden.
Li.Foyme,N enr 4,

Lapdwirtschaft
Suche zu �of.Autrittoder 1.November d. F. einen [6286

2, Beamíen
od.- jungenMann
zur M Ansbildung.

Faßumann, Oberin�pektor
Grâfl. Gut3verw. Stangenberg

bei Nikolaiken We�tpr.

tüchtigen, ordnungsliebendeg

o�beamten,
[xannMMilitärinvalite�ein.

6126] Die Gutsverwaltung
Parnehuen, Kr. Wehlau Opr.

Für meine 1300 Morgen Sl
Brennereiwirt�chaft

"

�ucheeinen
unverh., militärfreien 6

Beamten
evtl, auh Kriegsinvaliden.

Oberamtmann SWtechern,
Grüneberg bei: Lubichow,

Freis Pr. Stargard.

[6129Einen

Brennereiverwalier
für Krieg3vertretg. (au< Kriegs-
invalide) per 1. 11. 15 und einen

verh,Stellmacher
mit eigenem Handwerkzeug zum
L 4. 1 oder au< früher �ucht

Zoelewaskl, G<öneidcwen
bei Dar�in, (Kr. Stolp, Vom.)

Suche

[03111444

Boneavertecaut i�t.
Oberlt. Venner, BLLGarten�tr. 5, 1

oimeilter
(ni<t aus Bez. XVII. A.-K.),

zur Beau��ichtigungvon Leuten

tritt ge�ucht
Ritteraut Bündtken

bei Saalfeld O�tyx.

Zum 1. November oder au<
�chonfrüher findet verheirateter

Welker
tellung zu utgefähr 20 Kühen

i eve Ii Faves, [6203

beiHohen H Ve�tye.
Felix Mübrad.

Sie von Martînî d. F, einen

tüchtigen, verhs&irateten

, Melker
zu ca. 20 Kühen und ANOe:

|

Sungvieß.Stanke, Garn�eeLEE
Ge�uchtzum 11. November

1 oimei�lerfür die Ge�panne
Rittergut Chwinti

per Prau*, bet

E

7E et a

Baggermei�ler
(für den Bezirk d. XVTI. A.-K. LE
der aus Nevgraturen ausführt,
kaun diae Löffelbagger Meuct &

ambriA oder Gehalt für dauernde

e�chäftigungmelden. Offerten
nd zu riceten unter Nr. 5870 1d

an den Ge�e�ligen.

Suche zum 1. November einen
|

084 “Eadsvon �ofort

als Ariege Rns
3

GEA tüchtigen SRE OE

der uit Véwtét�chaftung{weren

|

Y

BVoder �päterbei

ies

E zum LE y

e kann von

joferi geg hohen Stun-/

Suche einen {6082

Borarbeitr
wit 19—12Mann

zum Fällen von Grubenholz geg.
hoh. Akkordlohn, in der Nähe dès

Bahnhofs KRitiel h. Koniß. An-
meld ngen ¿u richten an

Wilh. Got‘lob, Dt. Krone

Suce zum 1. re�p. 11, Nov.
einen ordentlid;en, zuverlä��igen

Ulen�chen
zum Vo�tfahren. [6194

Rogabki, Niederzehren.
Kriegsinvalide als 16247

iener
und

e PVflegeeines Autos �of.
ge� Meldungen mit Lohn-
ana dlan

Dr. MSpre.
Arzt in Pr, Frievlaud Wpr.

Lohrlingastollon
i

RA ERT AREA RT ERA E ERA ER ETAT AE
Tüchtige Verkäuferinnen Z

mit fas Kurz-
fortigen Eintritt ge�ucht.

y Gehaltsan�prüchen erbeten.

Sortiments-Engroslager Ra�tenburg Oftpr,

und Wollwarenbranche vertraut, zum. \o- |
Offerten mit Bild, Heugn.Bs4

PSS
a

MehrereScachtmei�ler
undVorarbeiter

mit und ohne Leute

werden �ofortbeim Straßenbau einge�tellt. Außerdem werden noh

600 bis 700 Mann
SS beim Straßenbau. Stundenlohn für Arbeiter 44 Nf. nnd
freie Verpflegun
mitzubringen, VeriDecten, Schippen, Spaten und Eßnapf find

önlihe Meldungen vom 20.—24, Oktober bet

O. B. Frankiewiez,
Schachtmei�terder Baufirma Klamnmt,

Graudenz, Bahnhofshotel.
Ve�ßitert., 27 J. alt, aueinfolge mißl.Verh. [13283
ÉE Lebens�telluug"EN

als Hilfe der Hausfrau in Junen-
und Außenwirt�chaft.Vorkeunt-
ni��eiu BuchführungEbewandert in Handarb. u. Nähen.
Gefl. Offerten erbittet

FElise Läèrzer, Alohnen
y. Löbegailen O�tpr.Tf Frl, E Jahrealt, ev.

w. Stellung als

Stigeder Hausfrau
ww,Mäd ‘\. vorh. Koch, Plätt.,,Schn.Dei:Off.u. Nr. 13252 a d. Ge�.

A

OffeneStelio5 tollenERNIA

Sauslehrerin
kath., mu�ik, f. 2 Mädchen und |

Für mein Kolonialwazen- u.
Delikate��enge�chäft�uchep. ald

2“bran<hekundige

Damen
als Verkäuferinnen und erbitte
�<riftli<heAdre��enneb�t Zeug-
niëab�chrijilen u. Gehaltsan�pr.

. Jagodzinski,
Goßlers hau�en,

1. [6191
Für mein vornehmes,er�tkl

Re�taurant �uche zu Anfang
November tüchtiges, erfahrenes

Büfett�räulein,
A Zeugnisab�chr. und Bild an.

Zentralhotel, Elbing.
_

“

Für die Abteilung Ei�enkurz=

SI Haus- und Küengerüte�ucheih aum baldigen Eintritt

¡tüchtigeKa��iererin
mit Kontorarbeiten vertraut u.

¡
der poln. Sprache mächtig. Off.

1 Knaben zum 1. 11. 15 geluGt.mit Zeugnisab�chriften u. Bildan

Photogr., Gehalts3ang. m. Lebensl[l.
U. Zeugni��eu. Nr. 6097 an den

Ge�elligen érbeten.

Anj�täudige

Wirtin
„Kelluer!lehrling-Meir für ein frauenlo�es evan-

ge ies Landpfarrhaus in der
WWildt’a otel“MartBrandenburg ohne Land-

S<hwe6 a.

alle
Haude die gut kot und

A“Seirei
ur Erlernung des Brennerei-
aches ueu�ten Sy�tems, [6069

SchulemannBLS .
mächtigter,H ir <berg e Babs

||

2 Lehrlinge
können �ogleicheintreten A

W. Winter, Flei�chermei�ter,
Culmd/�ee.

E

è

Ei�enhandlung
�ucheih. [62:23

Î Lehrling.
Bewerbungenzu richten an

Panl Blam,

meine

Lutter,
i “Fürmein WManu-|
2 faktur- u. Wodew.- |

Á Ge�<ä�t�ue per ba�d |

: Station

À
m, gut. $Hulbi�dung.

Taeodor Schulz,
Zempelöurg.

“Kelnerlehcling
n ordentlicher Eltecn, mög-

li�ti
1 Fahr geen [eBa

Bahnho�slolrt�chaftRotfließ

mein Tanialivarenge-‘27:

1680
üFe �ucheih einen

Lehyrlinga
mit guter Sehulbildung.

arl Voigt,Danziy.
bin �ofortgoon$ aus O aut veri Kart-

oe einen ge�chid>ten
:

LehrlingM
celailéis 16273

Frauen,Mädchen«OD

L

StolaSonmeheLA

, �uchte
U.

LE 13244 ani e nSteE n
jzenpres

w. Schneideret u.

Jg.
Jg.

Hädeben,fs Handarb. ver�t,

ileStellg. Gi 1. Nr. 546 au

e�èuftê�t.der Nouen Westpr.Mittoliungen,Marienwerder erb. |

Süchtige,brauchbare

ms ür Stuben-

\Benauif�eund Gehaltsan�prüche
a

und

Bairiedeswird von.

Be��._Wirt�cha�terinnts

e Hausarbeiten allein be�orgt.
Antritt �ofort.rt. Meldungenmit |f

es an�orücen‘undbebeata|
Nr.radaan ES Ve�elligen

e erb.
i Sum11, 11. 16 tüchtiges 1
y erfahrenes

Hanómädchen
y ge�ucht.Meldungen an

'
Bernh.

Gut Ldl. Neudorf
bei

PERE A
(6248

Wirtin
wird von �oglei<hoder �päter

va

|

gee�u<t.
Rittergnt Heinsdorf

bei Wahlsdorf, Kreis Jüterbog.

Ernfacze Stütze [13194
wird f. ein PO aue (äusflug3-
ort) v, 1. od.
mit der Hausfrau �ämtl. Arbeiten
verrichtet, auh MVielken Verte
EsER

Off. mit

ehaltsan�pr. er

Doktorwald b. Rie�enburgWpr.

11. 11. ge�ucht,die

For�thaus

1. November tüct:eSuche zum
(6961

2

|

tiges, �auberes
ädchen

und Haus3arbeit,

2

oe E Spe�ther Wohkler.
Adl. Lißnau, b. Löb�ch.

Kr. Puig.

PerieklePutzyarniererin
bei Jahres�tellungge�ucht. Off.

1 [mit Bild, Gehaltsan�prüchenUu.

Zengni��enerbeten, [13281
d. Rohn Nackf Zudentvalde

“hei Berlin.
Für mein Galanterie-, Kurz-

Wollwaren- Ge�chäft�uche

ih zum 1. eventl. 15. November
eine der polni�ch.Sprache mäht.

Berkäuferin.
Gehaltsan�prüchenbei niht

freier Station biite Bild und
Zeugni3ab�<hriftenbeizufügen.

D. Freudenthal, Wongrowitz.

Junge Dame
ogen �tenogravhiekundig
ür das Kontor eines größ. |d

�of. ge�.
. Off. unter 8911 an die

Geicbäfts�telle der Nenen Wei pr.
Marienwerder

Ein�acheSlüge
die eehne �cheutu. etwas
�chneidern kann, �uchtmit Fa-

Zum 15. Nov. |

milienan�{<l.Frau Lorenzen,
|

E

MONTOTEIen(We�tpr.).

Philipp Nacht,
____Strasvnrg We�tpr.16202
"Suche zum 15, Be eingebildetes

Wirl�haftsfräulein
oder auch einfache Witwe, wels:in allen Zweigen der Hausw
haft bewandert i�t. K

eo! rt�chaft. Zeugnisab�
erbittet

SrauRitterg UtEHeer Fried:
_Sudwiasfel PA

iglauirhein
Mia Va.

Verkäuferin
4

für Manufaktur- u. Modewa
Gehaltsan�prüche und Pho
graphie erbeten.

Wilhelm Brenni>ke
Bubliß Pommern.

Suche voin 15. 11. 15 eine

Stüßge
die im “Ge�chäftund R
me �einmuß. Schneiderei êr-

wün�cht. Gehalt 18 UE AMonat.
Frau Paula Heeder,

Buchwalde b. O�terode Opr,
Freimarke vérbeten.

Sude 3. jof. Antritt ein
iüng.

jüng.
be�cheidenes

lé
[13265

einFr
für eine Militärkautine. Of. m.
Vild an Duanaiske, Grau-
denz, Jägerka�ecneerb. \

Einfache ev. 16279

Wirtin
oder Stüße

erfahren im Kochen, Federvieh-
zucht und -

Beauf�ichtigung des
Melkens zum 1. 11. geß�.Gehalt
300 Mark. Zeugni��eerbeten.

Frau argu 1, Carlshof
bei Gr. Leit tenau

i
We�tpr.

ür O ii Tnhalt ta Allen�teinO�tpr. [6166

Stubenmüden
ge�.Servieren, Nähen Plätten,Ma�chenBedingung. Schriftliche
ana mit Vild und Zeug-

i n

rau Hauptmann Heidenhain
Berlin, March�tr. 4.

Suche zum 11. 11- n ntüchtiges 608T

Dien�iden
die mitmelken muß. Angebote
mit Zeugnisab�chriftenu. Ge-
halt3an�prüchen�ind zu richten an

R Ate a D Ieardan önhof,
Fr. Stuhm.

Ein �auberes, ehrlihes 16270
Müdchen tür alles

die �chonin be��erenHäu�ernge,
dient hat UEetwas fochen kann,
voin 11. 11. ge�. Offerten mit
Lohnang. GdoZeugnisab�chr�ind.

u richten an Fr. ®uchdru>ereibef.z

SE FrasburgE,

SGHeArbeitemarne
au 2, Blatt.


